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Die Richtlinien öer Sachverständigen .
Paris . 28. ZNZrz . ( EP . ) Va . MaNn ' « - M mit . daß dir

großen » ichlUnien des Planes der Sachverständigen schon jetzt wie

svlzt angegeben werden könnten :

vie deutschen Zinanzea würden durch eine strikte Kontrolle

der Staatsausgaben , durch eine internationale » tn -

lcihe und durch ein dreijährige , ZNoratoriuw restan -
riert werden . Aach Ablauf des Moratoriums werde veutschland im¬

stande sein , jährlich 2' . 4 Milliarden Goldmart zu be -

zahlen . Diese Summ « würde fich wie folgt zusammensetzen : Zoll -

einnahmen , gegenwärtige und neue Steuern , deren Setrag

direkt an die Reparationskaffe bezahlt würde , zusammen 1200 Mit -

Venen . Zinsen der Obligationeu . die aus dem Reichsbesih hypothekiert

werden , 300 Millionen . Zinsen der Obligationen , die durch die

Zieichseisenbahn hypothekiert werden , eine MiMarde . Der indn -

strielleund landwirtschaftliche Besitz werde mit einer

Hypothek von 10 Milliarden zugunsten einer Gesellschaft belastet , die

Obligationen in gleichem Betrage ausgeben würde . Die Obligationen
würden während vierzig Zahren 0 proz . Zinsen bringen , davon

eigentliche Zinsen 5 pro, , und 1 proz . Amortisation . Von diesen
10 Milliarden würden 6 Milliarden der ReparaSonskommission über -

reicht .

Ferner werde eine Gesellschaft der Reichseise « .

bahnen geschaffen werden , deren Kapital 2S Milliarden Gokdmark

betragen würde , und die wie folgt zusammengesetzt wären :

z Milliarden Vorzugsaktien , die der »cichsregierung überreicht

würden . 2 Milliarden Vorzugsaktien die der Reparatlouskommission

übergeben würden . 11 Milliarden gewShnllche Aktien , die der Reich ».

rcgicrunz zur Verfügung gestellt und 11 Milliarden privilegierte

Obligationen zu ö Proz . , die die Reparationskommlsslon erhallen soll .

Diese Konzessionen würde » während 50 Zahreu bestehen , vie Repa .

ralionskommission kSnue die Obligationen behalten und die ent -

sprechenden bß0 Millionen Goldmark Zinsen jährlich einziehen oder

die Obligationeu auf dem Weltmarkt verkaufen um so so rasch al »

möglich den entsprechenden Detrag von 11 WMarden Soldmark zu

mobilisieren , vie Reparationskommission werde serner de » Ertrag
piver Steuer auf die Transporteinnahmen erhalten , der auf

300 Millionen Goldmark geschäht würde .

Das neue Kabinett poiacarS .
Paris . 27 . März . MTB ) Ueber die Ministertrif « und ihre

Lösung erfährt die Agrnce chavas folgendes : Di « heute von Poincare

oeführten Verhandlungen erstreckten sich viel mehr auf die politisch -

vnd parlamentarisch « Lag « als auf die Mittel , die Mtnifterkris « zu

lösen Di « heutigen Besprechungen gestatteten ftdoch Pvineare , die

llebcrzeugung zu gewinnen , daß er in der Lag « sei . in kürzester Jeit

da » neu « Kabinett zu bilden . Jedenfalls hat Pomrare dem Präst .

denten der Republik schon heute abend die leitenden Gedanken vor -

getragen , die er zur Geltung zu bringen gedenkt . Sie können , wie

folgt , zusammengefaßt werden :
1. Weitgehend « Umgestaltung de » ehemaligen

Kabinett » . Rur vier oder fünf ehemalige Minister und drei

Unterftaatssekretäre scheinen nach den bis jetzt vorliegenden Andeu -
tun gen ihm angehören zu sollen .

2. Die aus Sparlamkeitsrückfichten notwendig gewordene Her -
abfetzung der Zahl der Ministerien und Unterstaats -
sekretariate . Unter dem Vorbehalt immerhin möglicher Abänderung
kam , es als wahrscheinlich gelten , daß folgende Minister und Unter -

staatssekretäre des ehemaligen Ministeriums Poincare in das neu «
übertreten : Maginvt , L« Trocquer . Colrat , Reibet , Cheron , Rio ,
Paul Laffont und Eynac . Die Beseitigung des Hygieneministeriums
und feine Angliederung an das Arbeitsmimsterium kann als b«.

schloffen gelten . Das Ministerium der besetzten Gebiet « wird in «in

Unterswatssekretariat beim Finanzministerium umgewandelt Di «

endgültig « Verteilung der Portefeuilles wird erst morgen beginnen .
Poincarö bleibt Außenminister , und es kann bestimmt
angenommen werden , daß M a g i n o t das Kriegsminifterium und
L « Trocquer da » Ministerium für öffentliche Arbeiten behält .

von neuen Männern werden vorzugsweise genannt : Francois
M a r f a l für das Finanz , und Botanvwski für das Handels -
oder Kolonialministerium . Roch keinerlei Anordnungen stnd für die

Besetzung des Innenministeriums getroffen worden . Es wird ollge -
mein angenommen , daß da » neue Ministerium morgen noch nicht
gebildet sein wird .

Eehusucht « ach einem Direktorium .

pari » . 28. März . MTB . ) In einem ausführlichen Artikel des
„ Pteitn * heißt es : Als Poincare demissionierte , sei er der Ansicht
gewesen , daß die Existenz feine » Gesamtministeriums durch das Miß .
trauen svotum der Kammer in Frag « gestellt fei . Millerands Be¬

weisführung aber und die Kundgebungen in de ? Mittmochnachmit ' ag -
sitzung der Sammer hätten ihn zu der Meinung gebracht , daß er die

Krise werde meistern können . Sein erstes Gefühl fei nun . wie es

heißt , gewesen , mit seiner Autorität all « fein « Ministerkollege « zu
decken , seine gestrige » Beratungen mit der Kammer und dem Senat » -

Präsidenten sowie mit den Präsidenten der Finanzausschüsse des

Parlaments hätten ihn jedoch überzeugt , daß es nach einem durch
irgendeinen Zufall verfälfchten Votum ( ?) schmierig sei , wieder vor
der Kammer ohne irgendeine Aenderung fernes Ministeriums zu
eiMeinen . Der Ministerpräsident habe sich deshalb mit dem Ge -
danken einer Umgestaltung seines Kabinetts vertraut gemacht , und ,
da er den Fmanzminister allein nicht habe opfern wollen , sich der im

Lauf « der letzten Woche oft erörterten Thei « der Bildung « ine »
starken in wenigen Händen zentralisierten
Ministeriums angenähert . Poincarä habe nun gestern über
diese Möglichkeit eingehend mit Maginot und Le Trocquer »er -
handoll , ohne sich, wie es scheine , ihren Ideen ganz anzuschließen .

Mahlreform in Württemberg .
Gemeinsame Landtags » und Reichstagstvahl .

« US Stuttgart wird UN, geschrieben :

Der 1. Mai ist für Württemberg ein Tag der voppolmahl .

Die Reuwahl des württembergischen Landtages wird ebenso wie

£920 an dem gleichen Tag « stattfinden , aus den die Reichstagsmahl

tsefizesetzt morden ist . Da die Auflösung de » Landtags durch

»ie Regierung nach der Landesverfassung nicht möglich ist , haben

In « Parteien sich dahin verständigt , daß durch «in oerfasiungsändern .

des Gesetz die nur noch wenige Wochen während « Lebensdauer de »

gegenwärtigen Landtag , abgekürzt werden soll .

Durch die Porverlegung der Landtagswahl haben die feit langem

versprochen « Verminderung der « bgeordnetenzahl

« nd der Streit um die best « Wahlmethod « «In schnelle , Ende ge -

sunden . Di « Zahl der Landtagsabgeordneten ist von 101 auf 80

herabgesetzt worden . Während bisher die Zahl der Abgeordneten

r m der Bevölkerungszahl abhing , soll die Zahl 80 künftig «ine

, «stehende sein . Bon diesen 80 Abgeordneten entfallen S« — gleich

lieben Zehntel auf die Bezirkslisten . 24 - - drei Zehntel auf die

Im �übrigen bildet der zukünftig geltende Wahlmodu » für

Deiiiichland «in « Neuhell . Di « Einteilung de » Landes in 24 Dahl -

»«Ml. lnnf fort . Künstig kann seder Oberamtsbezirk ( etwa

ei��eu�chen LmGratskreis « gleich . Red . ) einen Wahl -

k r <M S nk sich bilden . Die Parteien sind in der Lag « , die Wahl .

rorschlooe der Ob- ramtsbezirk - bis zu sechs benachbarten zu Wahl -

kreis��anden zlsiammenzulegm . Dieser Wag steht > * r
Partei , . mabhängig Ä
und . interessen aus dies « Art besmdrgt werden korm� Es steht

ihnen dabei frei , auf für verbunden « flärte Wahllisten alle d,e

Ramen derselben Lemerber und m derselben Reihenfolge - ufzu .

nehmen , oder in sebem Ob- ramtsbezirk «in « besonder « Liste aufzu -

stellen . Das gibt eine bisher nicht gekannte Sicherhell für die Wahl

de , Abgeordneten , den die Partei besonder » gern im Parlament zu

sehen wünscht . Während die Bezirkslisten bis zu 0. in Stuttgart

bis zu 10 Namen von Kandidaten enthalten dürfen , kann die Landes -

ii " e mit 24 Namen bedacht werden . Zur Er ' chwerung der Bildung

kleiner Parteifp ' llter ist bestimntt worden daß einer - Partei nur

tzai - n ein Abgeordnetensitz zug > wiesen wird , wenn sie in einem Wahl -

kreis ein Achtzigste , der im ganzen Land « abgegebenen Stimmen

erhalten hat .
Die Verteilung der Abgeordnetensitze auf die Bezirks - und

Pcndec-vorichlagslisten ersolgt nach Maßgabe der aus die Bezirks -

. Asten entfallenden gültigen Stimm « » . Es gilt das sogenannte

ht Hondtsche System , d. h. dt , für seb , Partei im ganzen Lande

abgegebenen Stimmen werden nacheinander durch 1 — 2 — Z —
4 — 5 usw . dividiert . Au » der Reihenfolge der nach Ihrer Größe
geordneten Quotienten ergibt sich, mieoiel zunächst von den S6 Ba »

zirksmandaten auf die einzelnen Parteien entfallen . Analog werden
die 24 Mandat « der Landesliste verteilt . Di « Unterausteilmig der
Mandate einer Partei auf die Bezirke wird wiederum durch das
de Hondtsche System bestimmt , wob « wieder die Grähensolge der

sich ergebenden Quotienten für die Verteilung der Sitze maßgebend
ist . Diese « so knifflich erscheinende System ist einfacher , al « es aus .
sieht , und in Württemberg , chbtrwouR lk . vrkeer . eödk RDGOD
bereit » aus der Vorkriegszeit bekannt .

Die Volkspartei für Schutzzoll .
Die Telegraphen - Union verbreitet einen Dorbericht über die

Referate , die die Abgg . Dr . Eoerling , Maroth und Dusche morgen
bei der Eröffnung de » Parteitages der Deutschen Volks -

parte ! in Hannover halten werden .

Abg . Dr . C v « r l i n g wird sich mtt dem Mittelstand beschäftigen .
Die Quintessenz seiner Rede ist , der Arbeiter soll mehr
arbeiten , damit der Mittelstand leben tonn . Zurück zum Ren -

tenkapital , der Voraussetzung für einen großen Teil der geistigen
Kulturarbeit .

Abg . Mvrath behandell die Beamtenfrage . Er bezeichnet
sein « Partei als die beste Vertreterin der Leamteninteressen . Sie

forder « die wirtschaftliche und auch rechtliche Befestigung des Be -

rufsbeamtentums . Wenn es den Beamten heut « schlecht
geht , so habe daran beileibe nicht Stvesemann schuld , der die Abbau -

oerordnung unterschrieben hat , sondern seine Lorgänger im Amt und
all « diejenigen , . chie nicht müde wurden , im verkleinerten und ver -

armten Deutschland immer neu « Behörden und immer neu « Be¬

amtenstellen zu schaffen ' . Der Sinn der Wort « ist nicht mißzu .
oerstehen .

Abg . Dusche wird fich der Landwirtschaft annehmen . Er

fordert Kreditbeschaffung für die Landwirt « , Ernährung des Volkes
aus inländischen Nahrungsmitteln ( ! ) und Schutzzoll auf land -

wirtschaftlich « Produtte . Er wird noch dem Vorbericht sagen : » Der
bereit » im Agrarp ' ogramm der Deutsche » Valksparlel des llahres
1019 als einen Test de » Se ' amtprogramms vorgesehene Zollschuh für
einzelne landwjrlschaflltche Produtte muß trotz der Bestimmungen
de » Versailler Berlrages unter Führung der Fraktionen der veulschen
Voltspartei von dem demnächst zu wählenden Deutschen Reichstag
schnellsten » in die Tat umgesetzt werden . '

Verlängerung der Arbeitszeit . Ausschaltung der republikanischen
Arbeiter in Verwaltung und Regierung und Verteuerung der

Lebenshaltung durch Schtchzöll «, das ist das Programm , mtt dem die

Volk spart « vor die Wählerschaft tritt .

Valhalla - Theater .
l . Hitler gegen Ludendorff .

In seinem Schlußworte hat Herr Hill « folgende Tiraden

in den Saal gedonnert :
Ich klage an Eberl . Scheidemann und Genossen de »

Landesverral » und de » Hochverrat ». Ich klage sie an , well sie ei »

70 - Mllion « n . Volk vernichtet haben . Wenn man schon einen kleinen

Zestungskommandanten . der trotz hartnäckigsten widerstand « die

Festung llbergibt . vor ein Kriegsgericht stellt und ihn anklagt , weg

er die Festung leichtfertig übergeben hat , wie wird die Anklag « lauten

gegen diejenigen , die Oberschlesien , da » Ruhrgebiet , das Rheinland .
die Rhcinpfalz , alles geopfert haben , ohne zum letzten Widerstand

aufzurufen . ( Bei diesen Worten schlägt Hitler mit der Faust aus den

Tisch . )
Neben dem tobenden Hitler saß Herr Ludendorff , der

deutsche Festungskommandant im Weltkrieg . Herr Ludcndorff
hat sich bei diesen Worten seines Kumpans zweifellos folgen¬
der geschichtlich feststehender und dokumentarisch erwiesener
Tatsachen erinnert :

1. daß er s « l b er es war , der am 28. September 1018 die

sofortig « Kapitulation verlangt «:
2. daß er es gleichfalls war , der am 1. Oktober unangemeldet

zum Kaiser hereinstürmte und diesen anschrie , warum das neue

Kabinett ( Max von Boden ) noch nicht gebildet sei , das Friedens -

angebot müsse noch am gleichen Tage heraus :
Z. daß er , Ludendorff , am Z. Oktober dem neuen Reichskanzler

Max ovn Baden auf dessen Anfrage , ob sich die Oberste Heeres -

leitung bewußt sei , daß die von ihr gewünschte sofortig « Kapitulation
mindestens den Verlust Elsaß - Lochringens , der östlichen Provinzen
» nd der deutsche « Kolonien bedeute , antworten lieh : „ Die Oberste

Heeresleitung bleibt auf ihrer am Sonntag , den 28. September ,
gestellten Forderung der sofortigen Herausgabe des Friedens -
angebote » bestehen ' :

4. daß wiederum er , Ludendorff , am 2. Oktober durch den

Legationsrat v. L e r s n e r cm das Auswärtige Amt telephonieren
lieh , dön deutschen Friedensangebot sollten die 14 Punkte des

Präsidenten Wilson zugrunde gelegt werden ( in denen u. a.

Polen der Besitz sämtlichen polnisch sprechenden Gebietes und der

freie Zugang zum Meer zugesichert war , was praktisch für Deutsch -
land den Verlust des polnisch sprechenden Ostens , eines großen Teiles
von Weftpreußen und Danzig bedeutete ) :

S. daß wiederum er , Ludendorff , dem Staatssekretär Dr . Sols ,
der ihn im Auftrag « der Reichsregierung vor dem 10. Oktober 1S18

fragte , ob zur Erlangmtg günstigerer Friedensbedingungen d i e
Front noch wenig st ens drei Monate gehalten werden
könne , kategorisch geantwortet hat : » Reim -

Wenn schon » ein kleiner Feswngskommandant " , der seine
Festung übergibt , vorein Kriegsgericht gehört — wie

soll da die Anklage gegen Erich Ludendorsf lauten ?

II . Ludcndorff gegen Hitler .

Ludendorff hatte Hitlers renovierte Dolchstvß - Legende
eigentlich schon im voraus vernichtet . Er hat e i n e n n e u e n

Schuldigen an der deutschen Niederlage entdeckt , gegen
den wir gar nichts einzuwenden hätten , nämlich das kaiser¬
lich « Deutschland von 1912 . Nach Ludendorffs neuester
Version müßte der Dolchstoß in den Rücken des Heeres schon
in diesem Jahr geführt worden sein und von keinem gerin -
geren als vom kaiserlichen Großen General st ab .
Er soll nach Ludendorsf die Kleinigkeit übersehen haben , daß
drei Armeekorps zu wenig vorhanden waren . Und als d «

vorausschauende Ludendvrff diesen Irrtum reparieren wollte .
da sei er mit einem schlechten Empfehlungsschreiben an seinen
neuen Kommandeur an die Luft gesetzt worden .

Unterstellen wir zunächst diese neue Sachdarstellung als

wahr . Dann hätten gerade wir Sozialdemokraten allen Grund .
mit unserer Haltung zufrieden zu sein . Denn wenn die mili - '

tärischen Vorbereitungen zum Krieg ungenügend waren und
wenn der Krieg infolge der Versäumnisse von 1912 von vorn -

herein verloren war , so hatte die Sozialdemokratie mehr als

recht , wenn sie auf einen baldigen Friedensschluß
hindrängte , bei dem Deutschland zwar nicht als Besieg « der
Welt dagestanden hätte , aber glimpflich mit heiler Haut da -

vongekommen wäre . Und wir könnten weiter an die VerteLii -

ger des alten kaiserlichen Deutschland die Frage richten , ob es
nicht eine Gewissenlosigkeit allerersten Ranges war ,
erst den Krieg mangelhaft vorzubereiten und dann so wenig
,zu seiner Verhinderung zu tun , wie die kaiserliche Regierung
in den kritischen Iulitagen des Jahres 1914 , als sie alle Ver -

mittlungsamgebote ablehnte . Speziell aber könnten wir den
General Ludendorff d « Uebergewissenlosig «
ke it anklagen , daß gerade er , d « doch die Mangelhaftigkeit
der Rüstung schon 1912 erkannt haben will , gleichwohl bis zu
dem unmöglichen „ Siegfrieden ' kämpfen wollte .

In Wirklichkeit vcrhält sich allerdings die Sache ganz
anders . Die fehlenden zwei oder drei Armeekorps sind wie der

» Dolchstoß ' ein abgestandener Trank aus der alldeutschen Gift -
küche . Mit dieser Behauptung sollt « der Reichstag des alten

Deutschland diskreditiert werden , der nicht genug Soldaten be «

willigt hätte . Wie sich die Sache in Wahrheit verhält , das

hat der wirkliche Sieg « von Tannenberg , der General Hoff .
mann , auf Seite 41 sei , res Buches „ Der Krieg der versäum -
ten Gelegenheiten ' klipp und klar dargetan . General Hoff -
mann teilt dort mit :

Während der Schlacht von Tannenberg wurde General

Hoffmann von General Ludendorff gebeten , am Telephon
mitzuhören . Es meldete sich Oberst Tappen , der Chef der

Opemionsabteilung im Großen Hauptquartier ( im Westen ) ,
der im Ophe « die Lbzade pos drei ArMgekarps



anbot , bw aus der Westfront herausgenommen werben sollten .
Ludendorff antwortete Ihm , daß er keine Verstär -
kung mehr brauche , die Truppen könnten ruhig im

Westen bleiben , wenn sie dort benötigt würden . Oberst
Tappen erklärte jedoch , daß die Truppen ün Westen e n t -
b e h r l i ch seien . - - Am nächsten Tage wiederholte sich dos

gleiche , nur bot Tappen diesmal zwei statt drei Armeekorps
an . Hoffmann schreibt :

General Ludendorff betonte nochmals , daß die Storps für
die jetzt im Sange befindlich « Schlacht zu spät kämen , und daß
wir uns auch gegen Rennenkamp im Notfall allein helfen
könnten , daß also , wenn die Korps im Westen zur schnellem Ent¬

scheidung gebraucht würden , die Oberste . ß«er «»leitung auf den Osten
keine Rücksicht nehmen mächte .

Trotzdem ließ die Oberste Heeresleitung die beiden Korps
nach dem Osten abgehen . Gleich darauf wurde die Marne «

schlochtverloren , die vielleicht durch diese beiden Korps
hätte gewonnen werden können . Tatsächlich haben diese beiden

Korps weder im Osten noch im Westen etwas zur Entscheidung
beigetrogen , denn während bt - r bei Tannenderg . dort an der
Marne gemngen Vurbe , kutschierten sie nutzlos auf de ? Eisen «
bahn .

Fest steht danach , daß nicht nur keine drei Armeekorps
gefehlt haben , wie Ludendoris behauptet , sondern daß sogar
von dem vorhandenen Bestand zwei Armeetorpsver «
g « u d « t worden sind , und daß damals sowohl Ost » wie West -
armee , vor allen Dingen auch Ludendorff persönlich , erklärt
haben , diese beiden Korps nicht zu benötigen .

IN . Walhalla Genosse « .
Di « Walhalla war der Himmel der alten Germanen . Dort

in der glänzenden Kall « mit den fünfhundertvi erzig Türen sah
Aater Wotan mit dem goldenen Helm aus dem Haupt , und
sein « Getreuen tafelten mit ihm . indes dt « Walküren Wein
und Meth kredenzten . Di « Tags verbrachte man mit Kampf «
spielen und rannte mit Schwert und Lanze gegeneinander an :
aber die Wunden , die man sich gegenseitig schlug , heilten über

Nacht , denn in Walhalla war man ja unsterblich .
Dag war also gewiß ein ebenso angenehmer wie unge -

gefährlicher Aufenthalt , man war dort noch sicherer als in
Schweden . Nur über die Aulassungsdedingungen
ist Herr Gudendorfs falsch unterrichtet .

Nach Walhalla kamen nämlich nur Helden , die im Kriege
gefallen waren . Daß dort jemals ein geschlagener General

aufgenommen worden wäre , der in voller Gesundheit seine
Pension verzehrte , davon meldet die alte Götter - und Helden¬
sage kein Wort .

_ _ _ _ _

die ,6tfc *ier ' mit Stocken .
Vi » Tolchstoh der D8Z .

veutschnational « und Deutschvölkisch « beteuern um dl « Wette .

ihr Ziel sei ««. Deutschlond zu «lner aktiven Außenpolitik
zu zwingen und « » dabei aus einen Konfliktmit Frankreich
onkemm - n zu lassen . Der deutsch « . F r an tk ä m ps « rg « ist '
urfisis » Uber gcweckt « erben . „ Uebtrloßt uns die Regierung , und
wu werde . , bi « Letten von Versailles zerbrechen ' ,
sagen sie. Auf das » wi « ' hat bisher noch keln veutfchnatwnaler
und DeutfchvSltijcher Antwort gegeben . Di « . Deutsch « Allge »
meine Zeitung ' holt das . versäumt « nach . E » heißt da :

„ Uns Deutsch « läßt man auf Grund de « versatller Diktat « an
den Errungenschaften moderner Kriegsmittel auch nicht im befchei ,
dsnsten Maße teilnehmen . All « die Kampfmittel , die einem modernen
Hcer « Schlagkraft und vefenfiofiihigkeit verleihen , sind in der un -
modernsten Armee der Welt , der deutschen , nicht vorhanden .
Un » fehlen Autotrain » , Luftgeschwader , schwere Artillerie und Tanks .
Der Mangel eine » »inzigen dieser Komvsmittel würde «in « Arme «
in jedem Krieg «, den st » führt , unweigerlich zur Niederlag « ver¬
urteilen . Der moderne Krieg kann binnen einer Woche entschieden
fein , wenn «» feindlichen Lnslgeichwadcrn nicht verwehrt werden
kann , auf die Nervenzentren der Mobilmachung , die großen Städte .
ihr « Lomdenmaijen ahzuladen� Der «lelche Nachweis , der
hier für die Luftwaffe geführt wird , läßt sich unschwer für Auto »
kokmmen , schwer « Artillerie und Tank « führen .

Die Tapferkeit unsere « Volkes ist in der ganzen West nee »
schrien , aber sie ist nicht imstande , den modernen Ausbau der
Kriegstechnik auch nur zu «inen , klemen Teil « zu kompensieren . . . . '

Was sagt Ludendorff und fein Anhang dazu ? Das

Kriegsgeschrei der Deutschvölklschen und di « Spielerei mit illegalen
Mlttürverböndsn sind damit al » das entlarvt , als « as sie die Sozial -
demokrati « stets bezeichnet hat , als «in « lächerlich « Gest « noch
außen und eine Gefahr nach innen . Ein kräftigerer Dolch¬
stoß in den Rücken der Vaterländischen konnte nicht gefuhrt werden ,
als es hier im StinnesblaU geschieht .

Gipfel öes Vahlfchwinüels .
Die Arbeiterpartei wünscht Teutschnatiouale .

Im . Vorwärts ' ist kürzlich van berufener englischer Seile dar -

gelegt worden , welche Sorgen man in Kreisen der regierenden eng -
lifchen Arbeiterpartei on einen möglichen Steg der Rechte » bei den
deutschen R« ich » tagswahl « n knüpft . Nun veröffentlicht die deutsch -
national « . Deutsche Tageszeitung ' «in - angeblich « Zuschrift „ elnes
englischen Politiker, , der selbst der «nglifchen Regierungspartei nicht
fernsteht ' , und in der das gerade Gegenteil von dem ausgeführt
wird , was im . vorwärts ' von autariflerier Seit « gesagt wurde . Di «

angebliche Zuschrift gipfelt in dem Satz : . Die gefährlichen
Bazillen de » gn l ernati o na li sm u », di « den paliiifchen
Körper Deutschland » seit der Nepalutton »ergistet haton , müssen zer¬
stört werden . '

Also ausgerechnet an die deittfchnationale . Deutsche Tages¬
zeitung ' , die in England kein Mensch kennt , richtet ein der Re -

Sierungspartei,
d. h. unserer «nglifchen Bruderpartei , nah « ,

ehender Politiker ein « Zuschrift , aus der hervorgeht , daß die eng -
lisch « Arbeinu - panci ihr Herz für Helsferlch und Wull « ent -
deckt hat und dringend ihnen Wahlsieg wünscht .

Wenn sich die deutsche Sozialdemokratie auf die Sympathien
der englischen Arbeiterpartei beruft , so ist das wahr und auch

würdig , denn die Sozialdemokratie ist nun einmal Teil einer
Internationale , deren Glieder sich gegenseitig unterstützen . Wenn
aber die . Deutsche Tageszeitung ' schwindelt , di « engliswe Arbeiter «

Partei sei für die Deutschnati analen , so ist das nicht nur phantastischer
Blödsinn , fondern auch im höchsten Grad » unwürdig . Denn »in «

deutschnationale Partei , die sich hinter die Rockschöße der lnternatto -
nalen sozialistischen Arbeiterpartei Englands verkrlecht , bietet ein
Bild zum Heulen .

Es ist aber zu erwarten , daß die Deutschnattonale Partei aus
dem Ort , noch dem sie sich verkrochen hat , recht tüchtig herausgeklopft
werden wird .

_

vor dem Urteil im tzitlerprozeß .
« Vorbereitungen der Polizei und der Nationalsozialist «».

DL. München . 28- März . Am kommenden Dienstag um
lü Uhr wird in der Kriegsschule In der Blutenburgstrah « da » Urteil
gegen di « Angeklagten im Hochoerratsprozeß verkündet werden .
Schon jetzt herrscht in München wegen dieses Ereignisses ein « ge -
wisse Nervosität . E » hat den Anschein , al » ob die natio -
nalsozialisttschen Sturmtrupp » «in , verurt « Uung
Hitler » nicht ruhig hinnehmen wollen . Kahr hat zwar im Novembe . -

vorigen Lahre » die Sturmtrupp » und dl « Nationalsozialistische Ar -
beiterpartei aufgelöst , aber die Organisationen bestehen illegal
welter . Sie haben ihren unterirdischen Ausbau n a ch d « m M u st « r
per Kommunistischen Partei vorgenommen . Man hat
sich ein bi , in , Klewft « organisiertes Meld « , und Kurier -
wefen geschaffen , da » gut und schnell ort * »Sei Di » einzelnen
Bezirk « der Organisationen , di « unier ollen möglichen Decknamen
von Sport - und Geselligkeitsvereinen weiterleben , gliedern sich in

Abteilungen , jede Abteilung ist in Hundertschaften zerlegt und inner -

halb der Hundertschaften sind die Mitglieder in Gruppen zerlegt , die
meist au » fünf bis sechs Mann bestehen unb dl « durch den Gruppen ,
führer über wichtige Geschehnisse « nd Nachrichten unterrichtet werde »
können .

Seit «inigen Togen tritt eine stärk « ? e Aktivität der
Nattonolsoziolisten in Erscheinung . Es finden , wie die Polizei fest .
gestellt hat . sehr viel « Versammlungen in bestimmten Brauereien
statt , und am Donnerstag durchzogen « tnzeln « größer «

Trnppsbieinber Nähe de « S- richtsg - KSuh« gelogen » !

burger Straß « . Di « Polizei hat ausreichende Maßnahmen ge -
troffen , um eine Störung bei der Urteilsverkündung zu verhindern .
Die Blutenburgftraß «, die nunmehr feit fast fünf Wochen durch

Drahtverhaue gesperrt ist , wird noch schärfer als bisher von Landes -

polizei abgeschlossen und die Kontroll « im Gerichtsgebäud « soll eben -

falls verstärkt werden . Wi « verlautet , wird für den Dienstag t - c

Polizei tn erhöhten Alarmzustond oersetzt , und auch
die in München anwesende Reichswehr soll in den Kasernen
bleib en .

_

direktorium und Reichspräsident .
5m preußischen Staatsrat ist heut « über die Pläne auf Schaffun ,

ein «, Reichsdlrektonums im vorigen November gesprochen worden .

Dabei soll Herr v. Gayl gesagt haben , daß dmnals auch her Reich »/

Präsident den Gedanken eines Direktoriums mit Nvske , Siidekmn

usw . ventiliert habe . Dies « Behauptung über den Reichspräsidentsn

ist unrichtig .
�

Nsenbahnersirelks in Württemberg .
Stuttgart . 28, März . ( Eigene ? Drahtbericht . ) In einer Reihe

von Orten Württembergs sind Eisend ahner st reits susge ,
brachen . Nachdem vor einigen Tagen «in Streit der Rangierarbei -
ter ip Sorn - W,stheim be�elegi wurde , entstand «in zweiler
Streik in Ulm . der sich aus Stuttgart , Hetlbrvnn und an -

de « Orte ausgedehnt hat . Di « Forderung der Arbeiter nach Rück -

kehr zum A cht stundentag wurde von der Eisenbahndirektion

adgelehnt , obwohl sie nach den Dienstdauerooffchriften und nach An¬

sicht de , Reich « verkehrsministenum , dazu durchaus in de ? Log «
mär « . Dt « Lohnver Handlungen , dt « früh «? gemeinsam mkt der Re -

gelung der Beamtengehälter gepflogen wurden , sind in Berlin vom

Reichsoerlehrsmintsterim « immer wieder verzögert werden . Des
den streitenden Arbeitern handelt «« sich um Schwerarbeiter ,
deren Lohn 28 dt , ZV Pf . die Stund « beträgt .

Ausschreitungen in Posen .
Nach einem vrahtberlcht de » deutschen Generalkonsulats iß

Posen , haben dort im Anschluß an eine Protestversammlung wegen
de » in da » polnische Bizekonsulat in All « » stein eingedrungen « »

Schuftes etwa ZVV Personen mlt Pfeifen . Schreien , Lossen und Ab¬

singen von patriotischen Lieder » demonstriert . Die deutsch « G « ,

sand tschaft in Warschau Ist angewiesen worden , hiergegen beim

polnischen Außenministerium Protest »inzulegen und Schutz für
da » deutsche Generalkonsulat tn Posen zu verlangen .
, Zu dem Vorfall in A l l e n st « i n ist noch zu bemerken , daß dt «

bisherigen Untersuchungen kein « Anhaltspunkte dafür ergeben haben .
daß politische Momente hierbei ein « Noll « Wielen , ober daß Über¬

haupt ein planmäßiges Attentat vorliegt . Auf die Entdeckung des

Täter » ist von dem Regierungspräsidenten in Lllenstein eine Be -

lohnung ausgesetzt , und für » ermehrten polizeilichen Schutz d « ,

polnischen Vizekonsulats gesorgt worden . Außerdem ist dem

polnischen vizektrnsul durch d « n deriigen Regierungspräsidenten dÄ

Bedauern üb « ? diesen Vorfall ausgesprochen worden .

Gerüchte im Vörsenspiel .
vi « Nachricht von einer angeblich «rsolgten Einigung im Kamps

um die Börsenumsatzsteuer holet in den Morgenstunden der
Börse ziemlich anregend aus dl « Tendenz «ingewirkt . Sie stell !« sich
aber al » unrichi ig heraus . Infolgedessen trat bald «tn kleine ?
Rückschlag ein . Lebhast besprochen wurde auch der B o r st o ß

Asquith im Unterhaus « gegen Poinearä , doch gibt man

sich in dieser Hinsicht keinen übertriebenen Hoffnungen hin . Aus die

Tendenz am Effektenmarkt wirken weiterhin recht drückend die

Nochrichten von der Reubildung de » Kabinett » Poinear < .
da man annimmt , daß « » mit all seinen alten Fehlarn und möglicher .
weis « noch radikaleren Anstrich wieder auferstehen wird . So waren
berett » gestern nachmittag groß « Blank oab gaben der

Spekulation wahrzunehmen , di « sich im Lauf « de » heutigen
Börsenoerkehr » fortsetzten und weiter verstärkten .

Wichtigkeit !
von Nilhelm Lichtenberg

Wann ich ein vildhauer wäre und ich bekäme den Auftrog ,
eine Statu « al » Sinnbild der letzten Lebensweisheit auszuhauen ,
ich wüßt » mir nicht « Vesser «», als einen feisten , behaglich aussehen -
den Mann » u meißeln , die rechte Schulter und den recht « Mund -
wink « ! etwas hachgezoyen , da » link « Auge etwa » »ingeknifsen , die
Hände in di « Hosentaschen vergraben , mit dem absoluten Ausdruck

auf dem zufriedenen Gesicht : . Wichtigkeit ' .
Gewiß , de ? Ausdruck ist anrüchig . Auch neuerer Prägung —

kulturlos ! Zugegeben . Er hat «inen stark östlichen Beigeschmack
und ist einer Lebensanschauung entliehen , die nicht nach jedermann »
Geschmack zu sein braucht . Er ist aber dennoch — und da » muß
vorurteilslos zugegeben « erden — Ausdruck reifster und absolute¬
ster Philosophie und «ntschleiert da » Leben wohltätig setner ver¬
logensten Geheimnisse . Wichtig t « it > Schade , daß ich nicht
Bildhauer bin . Den Mann würde ich au » dem Stein stemmen und
ihn al » besten Lehrmeister vor die Menschen hinstellen . Seht , so ist
da » Lebenl Wichtigkeit , dies «, Leben !

Ja , wa » ist denn überhaupt wichtig ? An jedem Tag « wo »
andere » , in jedem Lebensalter was anderes und alle » zusammen
ist doch so unwichttgl Im zartesten Kindesaller gehen die Wichtig -
kellen schon an . Wie groß ist da , Kind , na so zeig doch ! Und wenn
für dle ganz « künstig « Entwicklung ! Wenn dann später Haar - und
Schattenstriche nicht gang genau klappen , so ist da » wichtig . Wenn ein «
und Schattenstrich « nicht ganz klappen , so ist da » wichtig . Wenn eine
zwanzigsten mit dem Achtundzwanzigsten oerwechsell , katastrophal .
zwanzigsten mit dem Achtundzwanzigsten verpechsell . katastrophal .
Lateimsch « und griechische Vokabeln mache » Kopszerbrechen , alle ».
all «, ist wichtig . So entsetzlich wichttgl

Es ist wichtig , daß man pünktlich ml Bureau ist , daß der Kauz -
l « bogen nicht üb « den R«sp «tt,rand hinaus beschrieb «» wird , daß
da » Seschäftsgeheimm » gewahrt bleibe ! Man redet sich Nichtig -
keilen « w. um spät « sagen zu können - Wichtlgkeitt

Man bekommt Zustände , wenn die Angebetet « nicht zum Ren -
dezovus erscheint , man spürt Herzeleid , wenn sie « wem andere » zu -
lächelt und man schießt sich kaput , wenn fl « un » betrügt . Und man
heiratet doch m« die . um dl « man sich totschießt . Ersten » deshalb
und zweitens weil überhaupt . Drei - , viermal mach man den ganzen
Zaub « mit und schließlich legen sich die Zustände , da » Herzeleid
beginnt sich manchmal zu freuen , und der sicher « Tob lebt steten v « .
gnügt weiter . Das weiß man alles nachher . Der kuge Mann
aber weiß es vorher und jagt kurz und einfach : Wichttgkeitl

Man hat eiiu Schul « der Weisheit gegründet und läßt sich Boll -
bärte tvachjeic . Ich kenn « den Stundenplan dieser Schul « der Weisheit
nicht und weiß uichh od alle , die « der Unterrichtsstunde schwätzen ,

in » Klaftenbuch eingetragen werden , so wie man « » mit un « tat .
wenn « st einmal nicht mit rechter Lust an dar Weisheit Brüsten
sauge » wollt «». Ich kann mir aber kein « Schule der Weisheit vor «
stellen , in der nicht gelehrt wstd , daß man in jeder Lebenslage dl »
Hände in die Hosentaschen » u stecken , da » link « Aug « zuzukneistn ,
den rechten Mundwinkel hochzuziehen und zu sagen hat : Wichtigkeit !

5 » diesem einen Wort liegt all « Philosophie , liegt die letzte
Weisheit . In dieser einen Pose ist da » einzig » Glück de » Menschen -
kinde , bildhaft ststgehaltenl Diogenes in der Tonn « war «in welstr
Mann . Aber der feiste Mann , dessen Gesicht lakonisch da » wörtchen
Wichtigkeit strahlt — nur drei Silben — ist weiser . Ich behaupte es .

Wo ist der Bildhauer . d « r mein » Anregung ausgrifse und die
Figur schüfe , so w! « sie mir vor Augen steht ? E » ist «in Bomben -
geschäft damit zu machen . Die Menschheit muß sich schließ tich zu
dieser Philosophie bekehren und in keinem Haus « wird die Re -
Produktion d « weisesten Manne » auf Erden fehlen .

,Kinöer der Kkakge� .
Der Bersasstr diese » Lustspiel » ( da » gestern Im Steglitzer

Schioßtheater zuerst ausgeführt wurde ) , der jung « Autor Leo
Lenz , ist der Ludwig Fulda von Steglitz . Ein Fulda sein , heißt
lunter anderem ) : die Probleme von vorgestern für die Attualitäl von
heute zu halten . Also beschäftigt sich Leo Lenz in einer Zelt , in die
der Hc>! ) epuntt der Großbür�rmoch : fällt und in der dl« Revolu -
tlon nicht mehr gegen Herrscher von Gottes , sondern bereit » gegen
die von Mammon » Gnaden rüste , mlt der Frag « : können Königs .
kinder Bürgerliche heiraten ? Der Fulda ' sch « Liberaltsmus . der
direkt von Gustav Freytaa stammt und der sich Gatt weiß , wie revo ,
luttonär vorkommt , w- . ; ui kc den . Durgerstolz vor Königsthronen '
( auch vor Königen ohne Thron , wie w diesem Stück ) propagiert ,
sagt sräudig : ja . — Da » Stuck spielt in der Gegenwart , im Zimnier
eint » Kuryotels , ln dem der nachoevoluttonäre genuitliche Erkvnjg .
feiner zeremoniellen Gattin und Umgebung zum Trotz , stin « Xockjwr
dem Sohn de » Großindustriellen . zur Gemahlin gibt ", während
( noch einmal Fulda ) den Gesetzen des Parallelismu » zuivlg «, «ln
Prwz ein bürgerliche « Mädchen entführt . Leo Lenz wird , wenn er
älter geworden , da , Handwerk bester verstehen . Er wird nicht ohne
Grund Personen verschwinden und aufsteten lasten , je nachdem , ob
«r sie braucht , oder nicht : er lerne von feinem Urbild , wie man mit
Nviwendigteltcn und nicht mit Zimmertüren Handlunaen baut . Di «
Spielleitung ( Dr . M e y s « l ) wüßte für ein « bester « Präparierung
der Schauspielsr sorgen und dem Souffleur nicht so viel zumuten :
aus kultivierteres Sprechen und weniger Provlnz - Ungezogenhelten
ist zu achten . Im allgemeinen war ja an dem Stück nicht viel zu
verderben , noch weniger zu zeiyen . So muß man sich auch ein «,
Urteil » über di « Darsteller « mhallen , wenn man nicht ungerecht sein
will . Ich glaube , nur in der Darstellung der Eugeni « Str ö h l i n
an manchen Stellen Anzeichen von Talent , von diskreter , wirtungs -
voller Beherrschung des Worts und der Bewegung wahrgenommen
zu haben . Schafft Regisseure hex' «- th ,

Dl « Byron - Zahrhondertseier . Der 100 . S»burt »tag Byrons , der
im Befreiungskampf für Griechenland starb , wird von der griechischen
und englische » Flott « aemeinsam durch »in « besonder « Ehruni , ge .
feiert werden . 5 » Athen werden die Feierlichkeiten am 16. April
mit einem Empfang im Stadthaus » und einem Mondstheinsest auf
der Akropolis eingeleitet Byrons Denkmal wstd von griechischen
Studenten und athenischen Schulkindern bekränzt werden , und dann

Bll
«in « Gedenksäule enthüllt werden . Am Abend werden griechische

olkstänz « und lebende Bilder , w denen Byron im Mittelpunkt
steht , vorgeführt Am 18. April wird «ine Gedächtnistafel an den ,
Hause eingeweiht werden , in dem Byron m Athen wohnte , und an

ssar
* " ■ - - "

3 orb als Arbeitgeber , « ine «netfkonische Zeitschrift ver¬
öffentlicht eine Unterredung mit Henry Ford . Der Automovilkönig
sagst u. a : „ Wir weigern un » nie , «inen Mann zu nehmen , weil er
im Gefängnis gesellen hat Ich sage immer allen , wa , ich einem
ehemaligen Verbrecher sog ! «: . saugen Sie von dem Platz an , auf
dem Sie stehen - ' ( Wir beschäftigen Krüppel , Blinde , Tuberkulöse .
Wir haben zweitausend Arbeiter , dst an Tuberkolose leiden . Wir
bringen sie tn besonder » gut erleuchteten und geheizten Räum - n
unter , lasten sie noch besonderer Diät »sten und helfen ihnen zur Un -
abhängigkeit und Gemütsruhe bei der Arbeit Da » Hilst ihnen .
wieder gesund zu werden . ' — Ford raucht nicht . Da » ist eines
feiner Ideal «, daß er in der Prarl « verwirklich : Hot Er erlaubt
auch nicht da » Rauchen in seinen Fabriken , weder den Arbeiter »
noch den Beamten , wi « hochgestellt st « auch sein mögen .

Ein Zdealfivmeng erfunden . Nach österreichischen Zettimg ».
Meldungen soll «? dem bekannten Bvrkämpser ans dem Geviet « der
Bviatik , Dr . Ratmund Nimsuehr , gelungen sein , einen Avporot zu
konstruieren , der sich von jedem Platz « au » senkrecht ohne jeden An .
lauf , auch bei Windstill «, mittel » einer pulsierenden Tragfläche i »
d' M Höh « schwingen kann . Der Apparat soll durch den Einbau ein « »
GleiuMwichttioroans automatisch tipp , und sturzsicher sein . Ein
Institut zur praktischen Auswertung d « Erfindung ist in da Grün ,
dung begriffen .

_

Kubell c « » eaffal . btr exflc Hevmten « » « « etropvNtan vbaa «n
i »«« Bork , absolviert am » - « tsch - n DM » nhan » , der Stätte seine «
lünstlertschen «ufltleg «. ein , cWttDl - Is - rl - - 81. Mir , Slolzinq . 8. Ndril

Ir ' Soto ' ritt
la - RhadameS . 18, Tristan . 24 Tamih - usir .

UNfsenschasMbe Jfltnmgm finden Sonntag . 91/ tu * vorm . , tm Alten
Museum l - koniiche Kultstätten , « mtiouanum * . Dr . v. fflerfen ) , im »aiser ,
Friednch - Milseum ( » Neu « Erwerbungen de « Museum » ' , Direttor Demmler )
und tm alten Kunstgewerbemuseum ( »Allperuanische Kunst ' , Direktor
Lehmann ) , statt .

Da » veaksch « Archäologisch « Znsllwl iv Kam ivird nach dteljalirige » Ver¬
handlungen mit seiner kostbaren SZibUotbek wieder em Seim baden . ' E« li - cl
im Anschlug an die evangelisch « Kirche im biSH - rig - n G- m- indehause in der
Via Loron>- Die ' e koum . sich dch» �chutot back kern « mtgeg « .



Aeigners verteiöigungsreüe .
Leipzig . 28- März . ( Eigener Drehtberüftt . ) In der Freitags -

p�ung erhielt Dr . Zetgn e ? da » Uftte Sliori Nachdem er ( urj
feine DernwgensverhSltmsie , die sich au » feinem Zlnrte als Land -

gcrjchtsdirettor uisi » aus feiner Minifterpension ergeben , gefchiidert
hlNtq , wendet er sich zu den Elir . elheiten . d! e nach feiner Ansicht in
dem Plüdayer des Staatsanwalt nicht znlreffend beurteilt worden
sinp . Mit grob « ? Erregung fpricht er über de » Fall Trommer .
dessen Behandlung durch den Staatzonnxrlt bei ihm eine große
( xrbitteruTia hervorgerufen lytbt . Man möge hart gegen ihn fein ,
»her gerecht . Serad « der Fall Trommer lieg « so klar , daß man ihm
daran » keinen Strick drehen könne - Man könne doch von ihm nicht

verlangen , daß er gegen Möbius Anzeige machte , denn hätte er dos

gttai, . fo würde «r sich sofort in das Unglück gestürzt haben , gegen
dos er zwei Jahre sich gewehrt habe . Er hat den Brief mit hundert
anderen zufammen verbrannt - Die Akten habe Möbius In feinem
Lmuse einsehen können . Ausführlich dehandelt Zeigner den Fall

Schmörl .
Ter StandounttderAnklage in bezug auf den Inhalt

fe ' uwr „ Amtshandlung * Hab « sich dreimal geändert . Anfangs wurde

ihm das Gespräch mu d«i » Regiornngsrat Mirbach zur Last aelegt .
dnnn das Telephongtfpräch ntil Licbmann , und schließlich wird mm

b- hqup ! «t . daß eine Amtshmidiung überhaupt nicht oorge -
n o m m e n zu sein brauche , c« geitüs «. haß er eate Amtshaichlung
b e a b f i ch i i g t habe . Es wird aber vergesien . bah er nur ein -

Befä ' . wortung versprochen Hab«. Er hatte Überhaupt kein «

Möglichkeit , als Innenminister «in « « mtohandlung vorzu -
nehmen . Der Pelz nxrr am Ostorscourtag ihm zu Besicht gekommen
und gleich nach Ostern hat er den v - um Ilmenmwister in sein Amt

oingesuhrl . Eingehend bespricht Dr . Zcigner dann den Fall Priborski -

Fnedrichsen . Dabei beruft er si-l, mehrmal » auf da » Sutochtm
Dr . Schutz , und versucht mit taum zurückgehalten «- G- sühisairs .

wallung an der chanb diese » Gutachten » , da » ihm äußerst peinlich

isi , den Nachwels zu erbringen , daß er femer Natur nach nicht

anders I ) ob: handeln können a! » « getan .
Er rvendet sich g « g <n den Derdacht� Mobme sei vsn seiner Fenu

bs - inslußt worden , sein « Au » fo « n zu andern . Es f- l auch ganz

gleichgültig , was er der F- iedrichfen bei der Auswahl der Schmuck .

fachen gesagt habe . Da » Paket fei ihm oh b « I - > n Wissen

ins Zimmer gebracht morden . Unglaublich fci es aber .

Jyfi auf Grund folch « Indizien O , Sahre Zuchthau » be .

ansagt « « rden . Echli - ßlich b- schöstigt sich Dr . Zeigner mit dem

F ill Brandt . Man muß doch gegenüber der Ausfag « diese »

alten , schwerkranken Manne » , der von dem Unter -

fuchungsrichter im Krank , nhauf « viele Male besragt

w- rben war , Vorsicht üben . Er wisie au » eigener Erfahrung , wi « er

in der Zelle nur mühsam die Ereignisse , dl - zwei Jahre zurücklagen .

rekonstruieren konnte . Brandt hatte sich die ganze Sachlage falsch

vergesleilt und war über Möbi » , ' Roll « nicht orientiert . Er hatte

sich' auch In seinen Aussagen gegenüber Dr . Meitzer

schon längst festgelegt . Dr . Zelgn « wendet sich enerqisch

dagegen , daß man auf die Aussage diese , Zeugen hin sein « Sristenz
ruinieren wolle _ _ _ . . . _ _

Ebensowenig sei ans die Atwsags de , Mobfu » zu geben . Ht sich

elf von seinen Sympathien und Antipathie » gegen ihn

ab zusehen und seine Auslagen dem Urtell zugrunde zu legen , so»

wüt sie mit der menschllchcn Vernunft vereinbar seien . Zechner

sckch�etl dann noch eingehender al » früher da » Zusammentreffen

mit Brandt im Easi Llppaldt und behauptet nochmal » , daß nach

diesem Zusammentreffen er fest entschlossen war . sich um die ganze

Sache nicht wehr zu kümmern . Er habe ein Geschenk unker kelaeu

lln släi . deu « maeaowmeo . Ebenso unwahrscheinlich erschein «, daß

man behauptet , er Hab« die G a n » angenommen , « o die Zusammen »
kunft am Dalmhos mit Brand » unmittelbar danach stattgefunden
hotte al , er Möbius die schSrsften vorwürs « wegen de » Zu-
samm- ntrefsen » im Eos « Lippoldt gemocht habe und auch darüber .

daß er über die Dernichtung der Militärpapiere geplaudert hat .
E » werde ihm auch der Vorwurf gemacht , daß er in der Vor -

Untersuchung nicht ausführlich über den Fall Brandt ausgesagt habe .

Er habe aber während der ganzen Z- ' t nach sein « Inhaftierung

k« nen Augenblick daran aedacht . daß seine chaiMung wahrend seiner

Minisl - rz - i - irgendwie strafbar gewesen sein könnte . Rur die

Furcht , daß die Vernichtung der Akten au » d « MllitSr .

aeit bekannt werden könnte , Hab « ihn erfüllt , hätte er den Fall

Brandt ausführlich dargestellt , sa hätte er auch den Grund für

seine engen veziehunge » zu Möbi « « angeben

müsien . und so Hütt « auch die Dernichtung der Militävatten zur

Suroche kämmen müll - n . Di « Sache ging ober der Verjährung «nt .

« oen Sobald dle Verjährung nach sein « Ansicht eingetreten war .

cab « auch «in « genaue Schilderung des Falles der Vernichtung

der Miiltärpapier , und auch de , Fall «« Brandt .

E , ist oersucht worden , in htr Gerichtsverhandlung festzustellen .
mos für ein Mensch «r sei . Da » Gericht hat ein « Ladung der durch

leine Verteidigung genannten Zeugen abgelehnt und die ve -

bcuptuim seiner Derieidigung hinsichtlich seiner Person al » wahr
unterstellt . Er fabc diese Ablehnung tief bedauert . E » sei

coni etwas ander « , , wenn Aussagen von Zeugen den Pichl - rn in

den Ohren klingen . Nun sei die Ablehnung jedoch eine Tatsache .

mit der er sich abfinden müsie . Ein « Ungeheuerlichkeit sei «» aber .

dcß ihm zugemutet wird , daß ein « seiner ersten Amishandlungen

vcn Habsucht getestet gewesen sei . Sei « , nun einmal die Behaup .

tungen der Verteidigung hinsichtlich setner Person al » wahr unter .

stellt worden , so werde man - hm zugestehen müssen , daß er keln

hobsüchiigc , Subjekt seil Di « letzten Wort « werden mit von Tränen

erfthütterter Stimme gesprochen . — Möbius wünscht nicht » mehr

h' ' Tt eilsoerffiadong wird voraussichtlich Sonnabend

12 Uhr mittag » erfolgt «. _

Llopö George gegen Macüonalö .

Loado « , 28 . März . ( MTV . ) Lloyd George , der im Unterhause

nach Macdonald sprach , unterzog die auswärtige Politik de ? neuen

Regierung einer scharfen Kritik . Gr dezeichnet « die Rede des

Prnnierministerv al » enttäuschend , tn bezug aus die Frage de ?

Sicherheit und de ? Reparationen als undeutlich und hinsichtlich der

Aussülmingen , daß sed « Garanti « Englands an Frankreich unge -

niioend lein würde , wenn st « nicht von einer militärischen Konvention

beofeltet mürbe und daß dte Garantie Großbritannien » wertlos und

dl « Garantie de « völd - rbunde » ohne fegiichen Zusatz unbedingt gut

i - in soll « als merkwürdöz . vi » zum gegenwärtigen Augenbllck seien

die össentllchen Erklärungen dee Pran - iermlntsws „Erklärungen der

Feindschaft gegenüber der gesamten Politik der Reparationen * g »

Mise » -
'

Während die R« 2l « nmg aus den Bericht der Sachver .

ständige » warte , tue st' - nicht », m » die Intevesia , Sroßdrttmmien »

» u schütze ». « « « » die Regierung nicht , bevor ft » aus irgendeine
Konferenz geh «, klarmach «, wo » die Ansicht Großbritonnten » sel . so
« erde sie mit einem großen Nachte « in die Verhandlungen eintreten .

Polen gegen dle Memelenischeiduvg . Entsprechend einem
Eejmdcschluß richtet di « polnische Regierung an den Völkerbund
eine » Protest gegen die Vernachlässigung der wirtschaftlichen
Inter - sien Polen » bei der Entscheidung in der Memelfrage .

ventsche für » Delgierheer Rum erstenmal haben sich « ehr -
pstichUge au » den Kreisen E u p e n und M a l m e b y zur Musterung
mflden müssen . Im gnnren waren e4 etwa 500 , wovon 100 auS

französisch sprecheudeu Gemeinde »

SowZekrußlauds Anerkennung

_ _ _ _

» arl fleht b/vor . Der SowjelDandte ' in Row , I vre ne ff . hat
tzt « So . , ! « fem » Sezlaubrgung überreicht .

» g durch Kanada , Schweden , Däne -
te ' a

Löbliches Seispiel .
Motte - Die Lage de « Mittelstände » Ist

direkt abhängig von der Höhe der Vroduklion .
( P ö g t c r eus dem Jndustrielage . )

Aus der Straße geht ein Herr spazieren . Ein Gabardinemantel

unch' illet wohlbehäbig seinen stattlichen Bauch . Die prachtvoll blanken

Sticjtl blitzen in der Sonne — man steht Ihm ohne weiteres an , daß
er auch sonst kew Marxist ist .

Da « Imponierendste ad « ist ein « gewaltige Zigarre , dt « als

ruhender Pol in dem Antlitz thront und mit ihrem Deuten nach vorn
dem ganzen Herrn Zielsicherheit und Marschrichtung verleiht . Auf
« In « Bank am Wege sitzt «tn ander « Mann , der einen total ab¬

geschabten Mantel und «inen leuchtenden Gummitrogen trägt . Da »

war früher auch mal ein Herr unv gehört heute zum Stand ohne
Mittel .

Den streist der Wohlgeruch bei ». Vorübergehen de » Herrn mit

der Zigarre , und wie von eine « magischen Gewalt gezogen , folgt
er errötend seinen Spuren . Di « Zigarre glüht , qualmt , duftet , geht

ihrem glorreichen End , entgegen , i » jeder Phase ihre » Erdenwallen -

sorgsamst bewacht von dem Hern , mit dem Gummtkragen , dem all «

Dämonen der Hölle plagen und Erinnerungen an köstliche Zeiten .
da «r selber köstliche Kisten und SIstchen besaß , und dem dieser m- he
- md doch so ferne Stummel «in « liebltch - grausam « Fatamoroona
längst entwöhnter Geiiüsi « wieder vorgaukelt . Da fliegt der Stummel

fort , bleibt aus dem Pflaster siegen . Er ist noch ganz ansehnlich ,

noch ein ganz setter Happen . Da siegt er und glüht mit letzter Kr « st.

Der Herr mit dem Gummtkragen aber stürzt sich beseligt auf ihn ,

birgt ihn an seinem Busen und entfleucht .
Wir Deutschen sind doch ein s - hr ökonomisch veransagte » Volk .

Vorsicht SrasilienaustvanSerer !

. Da » Clevd ist ttcbeschrfiblich . "
Wir waren schon mehrfach genötigt , aus die telneswego para ,

diesischen Verhältnisse hinzuweisen , die di , ungenügend vorbereite -

ten und ausgerüsteten deutschen Auswanderer in den südameritani -

schen Staaten erwarten . Folgender Notschrei au « dem Brief eines

Deutschen in Rio de Janeiro , d«r un » zur Verfügung gestellt

wird , mögen als Warnung dienen :

. . . . . .Hier herrscht augenblicklich eine gewaltige Hitz «, «in
Arbeiten erscheint fast unmöglich . Ei « können sich gar keinen De -

griff machen wo « für Elend unier den vielen Tausenden von Lue -
wanderern herrscht . Tausende liegen verkommen in
den Straßenrinnsteinen , ihrem Nachtlokal , und verhun -
gern oder nehmen sich vor Verzweiflung das Leben . Leider sind die

meisten Deutsche . Das Elend ist unbeschreiblich und ieder
Dampfer bringt neu « Unglückliche . Di « Kräfte de » deutschen Hilss -
verein » sind erschöpft . Ich habe Fälle kennen gelernt , wo Deutsche
ihre Familien . Frauen und Töchter , al » Huren herumschicken , um
sich da « tägliche Brot zu „ verdienen ' . Andere gehen ins Inner «
de » Lande » und verkommen dort . da sie meisten » De -
trügern in die Hönde fallen . Andere Mitreisend « von » Eap Dorr, '
sprechen mich douernd an und bitten um «in Stück trockene « Brot .
Di » deutsch « Regierung soll : « sofort » ingreisen ,
um di « Auswanderung nach Suda . - r ' ka zu verhindern . Da » Herz
dreht sich « wem Im Leib , um . wenn man al « Deutscher seine Lande -
laute solchem Elend ausgesetzt steht - . .

« in StaStsihnlrat im Nebenamt !
Den Abbau de » Berliner Magistrat » will man al »

ein « Gelegenheit benutzen , gründlich « . . Auskehrardeit ' zu besorgen .

Auch daran wird gedacht , die Stelle de » Stadtsebulrat , abzubauen
und da » Schulwesen nur noch im Revenamt durch
« ine » unbesoldeten Stadtrat leiten zu lassen .
Gegen diesen Plan wendet sich der Lehrerverdand Berlin
mit folgender Erklärung : . . Der Stadtschulrat muß Mitglied de »
Moglstrat » blewen , well der Gedanke der Einheitsschule «in « « ln -

h « i tl ich e Leitung de » gesamten Schulwesen » der Stadt Berlin
erfordert : well das Berliner Schulwesen mit seinen 822 Schul -
anstatt «». 12 085 Klassen und 108 637 Schülern lausschließlich Be -

ruf »- und Fachschuten ) einen solche » Umfang h « , daß ohne einen

hauptamtlichen Eladtjchulrat ein » geordnete Schulpflege unmög -
«ch erscheinen : weil der Magistrat der Aesch <' haumstodt von sich au ,
trotz gewisser staatlicher Bmdungen auf eine selbständig « Schul -
sührung kaum wird verzichten können und daher eine sachgemäße
Beratungsstell « braucht ; «all da « Gesetz vom 27. April 1920 über
di « Bildung « wer neuen Stodtgeineinde verfln im Interesse einer
planmäßigen und einheitlichen Entwilklung de » » « samten Berliner
Schukwesen » dem Magistrat Recht « gibt und Pflichten auferlegt .
deren Geltendmachung nur durch «ine Zentralstelle , dan Stadtschul -
rot . ersotgen tan ». *

Palme gibt alles zurück !
Auf dem Anhalter Bahnhof ließ ein junge ? Mann « inen

Korb mit Wäsche » nd Au» st « tung » stück « n zurück, nachdem er ihn
in der Näh » der Gepäckaufbewahrmigsstelle hingestellt hatte . Der
Korb trug di « Aufschrist : Fräulein Magda Spack . PolizelprSsidtum .
Abteilung geNaute Dar « , ehrlich zurückgegeben . Dem Inhalt bei -
gelegt war folgender Zettel : . Zur Mtteilung dieser Lappalie . Ich
brauch « Geld . Ach, mußte dies « dumm « San » mir in den Weg
laufen . & t prahlte ja schon mit ihrer Ausstattung , darum nahm ick
den Gepäckschein . Aber nee . weite ? nischt al » Lumpen . Dazichtel
Ick bin mal wieder ehrlich . Hier , mein liebe » Kind , hast « dein
Heiratsaut . Mach man sacht « bei Muttern . Palme . " Der Korb
wurde beschlagnahmt , vi » Eigentümerin , der der . ehrliche Dieb "

ohne Zweifel den Gepäckschein abgeschwindelt hatte , um sie zu be -

stehlen , weil er tn dem Korb « wohl auch Geld vermutet «, kann sich
bei Kriminalkommissar Dr . Rimnann im Potizeipräsidlum melden .

EiueS Freier ? Nachr .
In der «ugustenstr . 7 inMüncken ereignete sich ein « furcht¬

bare Tat . Der öl jährige Geichästkführcr Fahr de » Betten -
gejckäste » von Elisabeth Prielmaher erschoß die per «
witweteJnhaVerin de « GeickSste « und ihrelbjährige
Tochter im Kellrr , übergoß dann bie Leichen mit

Benzin und zündete sie an . Dann brachte er sich selbst
schwere Schußverletzungen bei . wurde ober noch lebend voroesunden .

Wegen de » auebreckenden Brande « mußte die Feuerwehr eingreifen .
Der heimkehrende Gohn der Brielwoyer Wellie sich m seiner ver .

zweiflung au » dem Fenster stürnen . Der Täter hatte zuerst Frau
Brtelmayer und dann deren ltzjahrige Tochter Heirat « » wollet, .
» r wurde aber in Seiden Fällen abgewiesen .

. Prophet Johann «»" , g « Kr . ISO brachten wir eine Mtteilung
über spiritistische Veranstaltungen im G e m e in de i ch u l h a us e
zu Johannisthal . Jetzt schickt un » die Schuldepuiation de «
Bezirkeam « « Treptow eine ibr au « der JohanniSthaler Schule zu -
oegangene Gegenäußeruna . ES entspreche nicht dcn Tattachrn , daß
in diesem Schulbause spiritistische Sitzungen stattgefunden bällen ,
an denen Schullinder ieilaenommen hätten . Ja , da « ist richtig .
deß ««sich nicht um Johannisthal handelt . Unser Bewähr « .
mann meinte Ntederichöneweide un » schrieb nur irrtümlich
Johannisthal . Im Schulhause zu Nirderschöneweide haben tat -
sächlich solche Sitzungen stattgefunden , und auch Kinder schuloklichtsgen
Alters haben daran teilgenommen Ilm Mißverständnisicn vor «
zubeugen , sei ausdrücklich beton », daß die ' im Kchulhaus « ob «

gehaltenen ipirttistischen Sitzungen jelbstvenranvlich nicht Ber -
itoSaltwige * der Schule waren .

die gestrigen wähierverfammlungen .
In Baumschulenweg eröffneten am Donnerstag unsere

Gcnosien den dortigen Wahlkampf mit einer gutbesuchten Dersamm -
lniig im Saale de , Lyzeum » . Das Referat hiett Genosi « Eduard
Peru stein . Bei den Wahlen zur Nationalversammlung
crhictt . so führte er au », die Sozialdemokratie 4 5 Proz . alle ?
stimmen . Trotzdem konnte si « nicht allein die Regierung bilden
inch die Koalition , bestehend au » Sozialdemokraten , Demokraten
und Zentrum wurde geboren . Unsagbar traurig ist e«, daß steh die
dAitocratisck ) « Republik von Beginn an gegan link » ver -
reib igen mußte . Die Kommunisten zeigte » stch als Todfeind «
der demokratischen Republik . Bei den Wahlen zum ersten Reichs -
tag gewaMien die Bürgerlichen an Stimmen . Ein « republikanische
ütegtenmg konnte nickt geschaffen werden . Die damaligen Unob .
hängigen lehnten e , ab , sich an der Regierungsbildung zu beteiligen .
worauf die Sozialdemokratie ihr « Minister zurückzog . Unter dorn

n�L , lassenden bürgerlichen Kabinett Fehrenboch - SImon »
entwickelten die Deutschnationalen ein « unverschämt « Hetz«. Die
wahren Kriegsurfochen sollten verschleiert werden . Heute steht es
!eft . daß England , Frankreich und Rußland den Krieg nicht wollten .
D « treibende Mann war der Kaiser Franz Joseph in Wtenl Nach .
dem der Redner noch die einzelnen Rraierungxkrisen erwähnt hatte ,
kam er auf dl « Ruhrhesetzung zu sprechen . Unser « Währung san »
immer tiefer und dte Not schwoll an , Erst i »n August 1923 stellt «
sich auch bei den Bürgerlichen die Einsicht «in . daß der passiv «
Widerstand tm Ruhrgebiet ausgegeben werben müsse . Di «
Rogterung Etresema nn - Hilferdina wollte andere ver .
battnlsie schaffen . Die Notenpress « wurde stillgelezn und Hilserdiyg
ie «te die Rentenmart durch . Im Laus « seiner Ausführung kam
Z ernstein auch auf die Gewerkschaften zu sprechen , di « ihr «
Machtmittel zum Wohle der Arbestertlaste auszuniitzen verstanden .
Dleieniaen Heißsporne , die da glauben , den
stolzen Bau der Gewerkschaften untergraben zu
müssen , sind Verbrecher ! sStürmisch « Zustimmung . )
Bringt der neue Reichstag eine reaklionire Mehrheit , so wird der
Arbeiter zurückgeworfen . Unsere Aufgabe ist «, . für Aufklärung
imlsr den Arbeitern zu sorgen . Ziehen wir in den Kampf nach
den alten bewährten Grundsätzen der Sozialdemokratie . Nach
einer kurzen Aussprach « schloß der Vorsitzend « die Bersammlung
mit einem Hoch auf die Sozialdemokratie .

2n einer sehr gut besuchten össentllchen BSPD . - Dersammlung
m Wilmersdors - Halense « sprach der ehemalig « bayerische Landtags -
aogeordvete Genosse Ernst Riekisch über : Was lehrt uns der Hilter -
Prozeß ? Der ganze Prozeß , dessen Augenzeuge wir noch gegen -
warng sind , «st weiter nicht » al « «tn Gespenstertanz . Man sollt « e »
gar n. cksi für möglich halten , daß sich salch « Dinge in einem Staat
abspielen , der Anspruch erhebt , ein Rechtsstaat zu sein . Wenn man
den Prozeß richtig beurteilen will . Ist es ngtwendig , das ganze
Problem der deutschen Reaktion aufzurollen . Unmit -
telbar noch dem Rovemberzusammenbruch versuchte die deutsche
Industrie gleich wieder di « Vormachtstellung zu erwerben , die
sie durch di « Vorgänge während de » Kriege » und nach ihm verloren
hatte , gur dte deutsche Industrie war e » unfaßbar daß die deutsche
Arbeiterschaft im Produktionsprozeß eine mitbestimmende Roll «

'

spielen soll , und sie erinnert « sich der Tatsache , daß im der Parti -
k u 1 a r i » m u » sich al » ein « bedeutsame reaktionäre Kraft erwiesen
hatte und ihn wollten die Reaktionäre sür ihre Zwecke wieder an -
luannen . — Bayern ist nun ein Agrarland , und dieboqerischen
Bauer » fürchteten nach dem g. November 1018 .
daß II « jetzt auch zum Steuerzahlen herangezogen
werden sollten . Da » Bauerntum glaubte in de ? deutschen L» -
dustrie einen Bundesgenossen gefunden zu haben , und so kam da »
Bundnt , zwischen dem bayerischen Partikulartsmus und den Stinmes .
Leuten zustande . AI » 1920 der Kapp- Putsch mißlungen war . gelang
«s Herrn von Kohr , die Regierunosgewalt an sich zu reihen . Er
war aber weiter nichts als ein « Kreatur in den Händen des Dr .
Heim » . Di « Kampsoerbände waren mm für Ziel und Zweck der
wirtschaftlichen und politischen Reaktion in » Aua « gefaßt . Sie wur -
den gefördert und unterstützt von den bayerischen Behörden . Man
inrgtc für Waffen . ,mk> man verrät kein GtehOimni ». wenn . « m
behauptet , daß die Waffen in Klöstern und Kirchen
untergebracht wurden . Da standen si « wenigsten « unter
dem besonderen Schutz des «lieben Gottes " . ( Große Heiterkeit . ) Der
Reaktion kam es nur darauf an , die Autorität de , Reich, zu unter -
graben und d! « Retchsgewui : zu schwächen . Wenn dann da » ge »
ichehe », dann könnte da » Unternehmertum sein « wirt -
schaftlich « Macht rücksichtslos au » i » ütz « n . Schon
1920 erhob Layern den Anspruch , ein « »Ordnungszelle " zu fein .
em « Anmaßung sondergleichen . Uederall war nun in Deutschland
reaktionäres Bürgertum vorhanden , das hell « Freude an jenem
bayerischen Entwicklungsgang hatte . Dann kam di « neue große
Parol, : Gegen den Matriemu » Man appelliert « an die niedrigsten
Instinkte und hatte Ziunus Diese Nationalsozialist , sche Bewegung
braucht « nun außerordenlltch viel Geld , si « brauchte es aber nicht
au » Mitgliedsbeiträgen zusammenzuholen , «eil di » Schw « rindu .
strieaufdemStandpunktst - nd . da , Geld für di « Steuern
«her an die Nationalsozialisten al « an das Reich zu zah ' en . Nicht «! n
Zwischenruf unterbrach den Redner und die Diskussion verlief ruhig .
Zwei tommunlsttseh « Diskussionsredner machte » mit ihren kümmer -
Uchen Ausführungen einen bejammernswerten Eindruck , oftenbor
auch bei ihren eigenen Genossen - Im Schlußwort rechnet « Genosie
Ntekisch noch recht gründlich mit dem demokratische » baye -
riscken Iusttzminister Mülier - Metntngen ob . der
al » Minister seine vielfach verdienstvolle Vergangenheit fast völlig
verleugnet hat . Eine Resolution wurde säst einstimmig ange .
nommen -

« Volk tml » 3cir , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postouflage bei .

Sie Katastrophe am Golf von Salerno .

Ein neuer Slcinruisch und seine Opfer .
Die Zahl der Opfer , d! « des d«r Katastrophe von Amalsi ihr

Leben eingebüßt haben , beträgt rund 90. Deutsche befinden sich nicht
darunter . Der deutsche Konsul in Neapel hat den prSfekten von
Neapel und Salerno sein Beileid ausgesprochen . Auch der deutsche
volschoster in Rom ist ang ? w>eseo worden , der ilalienischen Re -

glermtg das Beileid der Reichsregierung zum Ausdruck zu bringen .
Die Katastrophe in Amalfi hat in Rom «inen außerordeulttch

schmerzlichen Eindruck hrrvorgerusen - Die Haupturfach « zu dem
Umfang de » Unglück » soll lein - daß stch in den Dolomiten in der

töhe
von Sorrento und Posllono infolg « breiter Riss « im Gestein

« Isen losgelöst haben sollen . Den letzten Nachrichten
zufolge erfährt man . daß die an d«r Küste entlang gesandten zahl¬
reichen Schiff » Verunglückte aufnehmen konnten , die sofort in dem
Seminar von Amalsi untergebracht wurden , wo Ihnen die orste Hilfe
zuteil wurde . In D « t t i c a M » q g i o r e Ist «in Haus ein - i «stürzt
Hierbei kamen ö Menschen um. In Marina Prions sind 18 Opfer
zu beklagen . In Vettica Minore sind 20 Häuser zerstört worden
und 65 Opfer zu beklagen . In Amalfi sind S neu « Todesopfer fest¬
gestellt worden . Aus die Ortschaft Posttano ist heute früh ein
neuer Steinrutsck heruntergebrochen , der 12 Opser forderte .
In Salerno Ist ein Palast eingestürzt . Die Brücke zwischen Cieco
und den Straßen zu den umliegenden Ortschaften ist ebenfalls zu -
sammengebrochen . Di « Sleinrutlch « dauern an . Telegraph . Telephon
und Elektrizität strd unterbrochen . D! « Behörden , dte Rationalmiliz
und di « Trupp - n senden weiterhin , Hilfe an Ort und Stelle . D' r
Papst hat 2ö 000 Lire für die ersten Hilfeleistungen gegeben .

Geschäftlicke Mitteilungen .
Der beiaunie ftiem « Hen » Rtwuic , W teuer Ot IS. bringt Herr «»- »**

Dammkofie ( j b- n r . - ' UUMiMflen Preis, » ZUM yrttenr . Wir v. lwettzn mi ( «R
ttetet »u) die «tnjeif « w voiN - s - nder Stimmer .



GeVerkßhastsbswegung
Oie MetaMnöustrie « bettet tariflos .

iiin « gunf tiwiärDtrfo mm lung b » Metalltart « » , beschloß gestern
ct « » d noch einem Bericht U richs vom Metallorbeiterverband , in
dee kommenden Aeit ohne Tarif zu arbeiten , soweit die Löbne
in Frag « kommen . Nach den Ausführungen de » Referenten haben
die Metallindustriellen bei Verhandlungen mit dem Kartell jede
Lohnerhöhung mit dem Hinweis darauf abgelehnt , dofj eine Steige .

rung der Löhn « «in « neue Inflation bedeuten würde . Für die Ent -
Ischl ung der Arbeiter in den Betrieben hat der BLMI . nunmehr
in einem Schreiben an feine Mitglieder Anweisungen erteilt , nach
denen für die Höhe de » Lohnes tedlglich die Leistung der einzelnen
Arbeiter maßgebend fein soll , wobei außer Betrocht zu lassen ist .
ab der Beschäsiigke bisher schon im Genuß der Leistungszulage war
oder nicht . Naturlich soll auch der qualifiziertest « Arbeiter nicht mehr
tierdienen als ein Akkordarbeiter im Durchschnitt der gesamten Me -

lollmdustri « Groß - Berlin » . Von irgendeinem Mstwirkung » .
r « ch t der Arbeiterschaft ist mit keinem Wort die Red « , so daß also
den « LBMI . jede Entscheidung über die Entlohnung aklein in die
Hand gegeben wäre .

Demgegenüber steht das Kartell auf dem Standpunkt , daß . nach -
dem der Abschluß eines Lohnabkommens an der Hartnältigkeit der

Unternehmer gescheitert ist . w den Betrieben einzeln mit For ,
derungen hervorgetreten werde » muß . wobei die
Verbände da , wo die statutarischen Bedingungen gegeben sind , jede
organisatorische Unterstützung zusagten .

In bezug auf den am 6. April ablausenden Manteltartf
ist der Rechtssiondpunkt de , Kartells der , daß mit dem Ablauf de «
Tmifes seine Bestimmungen automatisch auf jeden einzelnen
Arbeitnehmer übergehen . Sollten die Arbeitgeber eine Aen .
der un g irgendwelcher Derinagsbestimmungen wünschen , müßt «
jedem Aroeiter sein Arbeitsvorhältnis persönlich und
schriftlich aufgekündigt werden . Urich präzifiem die

zu treffende Entscheidung sp, daß zu befinden sei . ob die Metall »

Arbeiterschaft den Abschluß eines Lohnabkommen » wünscht und ob
sie weiter ihre sonstigen Arbeitsbedingungen mich für die Ankunft
tariflich festgelegt sehen will .

In der eingehenden Aussprache erklärt « u. « . Bergmann
vom Verfehrsbund , daß auch seine Organisation keinen Tarif unter »
schreiben wkrde , der schlechter ist alz tariflose » Arbeiten , daß aber .
wenn die Möglichkeit vorliegt , der Abschluß von Tarifen durchaus

gefördert wirst . Di « Abstimmung ergab die eingongt erwähnte
Entscheidung ; wegen Abschluß eine » neuen Manteltarif » soll sich da »
Metallkartell mit dem BBMÄ in Verbindung setzen .

»

Die „ Rote Fahne ' überschreit sich wieder einmal . In der Münz
straße hält man den Aeitpuntt für gekommen , um die angeordnet «
Spaltung im Deutschen M « t a l l a r b e i t « r v « r ban d
durchzufuhren . » Die Berliner Metallarbeiter müssen sich cm»

esichis diese » Verrats und Bankrotts ( unter dem tut «» die » Rote
hn « ' nicht mehr ) geschloffen unter die Führung der ge »

w e r t s chaftlichen Opposition stellen, ' schreibt da »

Organ ' SInowjew » heute morgen . Jede » Kind weiß , wa » darunter

zn verstehen ist . Damit aber von vornherein jeder Zweiset ausge »

schloffen ist , Sberschvoibt sie ihren Artikel mit drei Beter schriflen ,
wovon die größte lautet : „Metollarbester . schafft «in « revolu »
tionär « Kampfleitung l '

Nun . bei den soeben vorgenommenen Wahlen der Brauchen »
leitungen haben die Berliner Metallarbester gezeigt , welche »
Vertrauen sie zu der . Opposition ' haben .

Wae aber istderBorwandsür diese » Geschrei ? Der BBMI .
hat die verlang : « und längst fällige Erhöhung der völlig unzu -
reichenden , weit unter dem allgemeinen Niveau liegenden Löhne
der Metallarbester abgelehnt , worauf die vrtsoerwaltuug des DMB .
es ablehnte , einen neuen Tarif abzuschließen . Hätte sie ander , ge -
handelt , würde die . Rot « Fahne ' natürlich auck von . Verrat und
Bankrott ' geschrieben haben . Das Metalltartell beschloß also , den
Arbeitern zu empfehlen , betriebsweise vorzugehen , unter

der finanziellen Unterstützung entsprechend
en statutarischen Bestimmungen . Auch da » Ist natürlich . Verrat ' .

Am letzten Sonntag aber schrieb de« . Rote Fahne " , »atz nun »
mehr . die höchste Kampfberestschast in allen Betrieben ' notwendig
sei. Gewiß müßten die Arbeiter jetzt in den einzelne » Be »
trieben vorgehen , man müsse aber «in einheitlich «« Handeln vor »
nehmen .

Demnach hat die . Rote Fahne ' am Sonntag auch . verrat "
geübt . Freilich nicht nur am Sonntag . Der schlimmst « verrat ist
die Verhetzung der Arbeiter untereinander und gegen ihr « gewerk .
schaftliche Orgamsation . Diesen Berrat betreibt oi « . Rot « Fahne '
all « Tage . Freilich werden ihr « Geldgeber bald einsehen müssen ,
daß die Arbester von dieser Sorte Politik . die Reese voll haben " .

Ernster Konflikt im Tapezierer - Oewerbe .
Trotz zweimaliger Verhandlung mit de » Unternehmen , ist e»

fest dem 15. März zu keinem Lobnabkonnnen im Tapezierer beruf
gekommen . In der ersten Verhandlung am IS . März machten die
Arbeitgeber aus die Forderung der Arbeiter von 2 » Proz . nur «in
Angebot von 5 P°g. auf den Mindestlohn . Eine daraufhin statt -- - - - - -' - - - -' — ' ' " ' ' well alle

holten . Darauf fand am
Unternehmern ftai

Bon den
. orderung festzu »

ärz erneut «ine Sitzung mit den
st. Nach langwieriger Berhandsung wurde von

den Unternehmern ztwestonden : für die Zell vom 15. bis 28. März
eine Erhöhung de « Mindesttohne » von 5 Pfg . für all « übrigen
Akkord - und Zestlöhn « von 5 Pfg . für die Zest vom 29. März bis
14. April eine nochmalig « generell « Erhöhung aller Löhn « von
3 Pfa . Di « an demselben Abend tagende Versammlung stellte sich
auf Antrag der «rwesterten Lohnkommission auf « inen ableh -
» enden Snmvpunlt . Di « Versammlung de ' chlvß . am Freitag in
alle « Betrieten die bisherige Forderung von 20 Proz . und die Be -
ltimmungon des alten Mcrtteltaris » von den Arbeitgebern unter »
schriftlich zn verlangen .

Lohnabkommen für die Auto - Reparaturbetriebe .
Di « Spitzenlöhn « für die Autoschloffereien betraaen est» 24 . März

in Klaff « I 67 Pig . . in Klaffe II 60 Pfg . Die �irtschostsbeihilfe
pro Arbeitsstunde beträgt für Verheiratete S Pfg . . für Ledige 2 Pfg .
und für Jugendliche und Lehrlinge t Pfg . Da « Verhandlung » -
«rgebnis ist immerhin bemerkenswert , da die Spitzenlohnerhöhung
von 54 auf 67 Pfg . «Ine Aufbesserung von etwa 25 Proz . au » -

macht , tfk
dem neuen

der Branche stimmte

Aus politischen Gründe » entlasse «.
Ein au « der Eisenbahnwerkstatt verlin ll ent «

laffener Werkmeister klagte beim Arbeitsgericht , weil er wegen
seiner politischen und gewerkschaftlichen Sc - '
tätigung entlassen sei . Der Kläger ist Funktionär des
Freien EisenbahnerverbandeS ( Moskauer Richtung ) , alio k o m m u «
n istisch eingestellt . Das ist denn auch , wie die Beweisaufnahme
ergab , der wirkliche , wenn auch nicht zugegebene Grund der Eni «
laffung . Zwei Zeugen bekundeten glaubwürdig , daß ein böderer
Beamter lein Bedauern darüber ausgedrülkt babe , daß der Kläger
nicht schon nach dem kommunistischen Streik im August ernlaiseu
worden sei . Hieraus kann logisch gefolgert werden , daß das da -
malS versäumte jetzt bei Gelegenheit dcS Abbaues nachgeholt
worden ist

Das Gericht erklärte den Einspruch gegen die Ent «
l a s f u u g deS Klägers als gerechtfertigt und verurteilte die
Eisenbahndirektion , ihn wieder einzustellen oder ihm eine .
Entschädigung von 400 Goldmark zu zahlen .

Die englische « Arbeitskonflikte .
London . 28. Mär » . ( Eigener Drahtbericht . Wegen der drohen -

den Gefahr einer Ausdehnung des Londoner Verkehrsstreiks auf die

Untergrundbahnen wird die Regierung möglicherweise die ihr durch
Gesetz eingeräumten Vollmachten in öffentlichen Nolstandsfällen in

Anspruch nehmen . Sie dürste jedoch nichts unternehmen , was den
Streik durch Gewalt oder durch Streikbruch beenden könnte . Di «
Exekutw « der Gewerkschaften und der Labour Party faßte am
Donnerstag den Beschluß , die Regierung aufzufordern , dos gesamte
Londoner Verkehrswesen vorübergehend in öffentlich « Der -
w a l t u n g zu nehme ,

Auf Grund eines Beschlusses , den die Dekegiertenkon -
ferenz der Bergarbeiter am Mittwoch gefaßt hatte , fand - n
am Donnersteg neuerdings Verhandlungen zwischen den Berttetern
der vergarbester und der Grubenbesitzer statt .

Acht « » , rapeztcr « I Am Sonntag , sonn . SV» Ulm in dm
Alt « Zalodin . 3S, niid - i bei Richlbewilttzunz bn 30 Pro », durch dir Arokilx - b: r
dl« Abstimmung Uber den StroU statt .

Iseit 20 Jahren leistungsfähig !

Heirenstoffe *®r Siros « , Sport » » a not » « ron M. 3 - 50 en

Damenstoffe , navarai » « , «tp » - , Marocal » . 8. 50 9. »50
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»od Verlagsanftalt Pauk Singer u. Co. . Berlin SW. «8. .
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Herren - Sakko - Anzug
rnodteMtfcr Chertot « tt fetoew CQOO
StrelfM . modcrac Fora

. . . . .

US

Herren - Sakko - Anzug
ntttestp —er Oabnrdine . sraot QCQQ

» rnuMteft , « ehr elegant

. . . . .

ÜIÜ

Blauer Herren - Anzug

t ? «rdnweöeo *
/"*1-

- -

uneniK , w%wacaTaw

Besonder * preiswert .

Mdtra -

Herr . - Fruhjahrs - Mantel
tnodfarbiLer Flschgrätowtoff tn — aa - «
moderner Form aod guter Ver - Sil " "

mbeltunf

Herr . - Covercoat - Ulster
mrdnlUtzcFara " V Jffi

mit Rfl * eotelte and Gart . . . ff

Herr . - Gabardlne - Mantel
Imnradaterta , retenrofleao Qo » -
Utll mit Mchtem Pletdtntter . OSÖO

» ' t - s� . 1,»WVTIclO. lg , dOOW • • • • • ■ • #

Herren - Gummi - Mantel
Sdilflpfcrfann 19 ° °

Besonders preiswert .

Windjacke

Herren - Sport - Anzug
bfetttfcrlppt . haltbar . Mandl cater . « Än _
Joppe Pelutteit , mit Falten and >11 ( 00
G« wt . BrcccbeshoM .

. . . . . .

. eU

4 teiliger Sport - Anzug
mit langer mid Brcedteahooa , —
modfarbhj mit fetaem Heber » | II 1100
kam , rdae Volle

. . . . . . .

IUU

Jünglings - Sakko - Anzug
Chertot dnreQilge Farm ,

' iim —«lmBiio —iiiiiii »minuii

Manches ! - Schulanzug
mit ganz gefütterten Breechea , JflQO
brenn , graa and ollr

. . . . . .

f y

Junglings - Ulster
mittcUarfolger Homespaa , lange QilOO
sweireihige modern « Fora . . . y

Kieler Knaben - Pyjack
blan Chertot mit Alm Stickerei 1 Agg
Ar drei Jahre 12'

145 ®
Besonders wrv/m�n »

ISport-Strickwesten� v - - » nnd Hörem , prima rdm Volk 13 SO

Hehn & Golöschnnök 98
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Extf r a - Angelsode
Musseßn - Kleid * * » » . umt « . . . 7 . 50
Satukleid ua * w . . . . . . . 10 . 00
Wollkleid f « rto . . . . . « . . . 19 . 50
KoitSme , t >» Oerwteeet afcr CfcxrM . 27 . 00
Röcke aat aer ( Mm « teOm . . . . . . . 7 . 50
Seiden - Jumper

. . . . . . . . . . . .

12 . 50 |

Strumpfwaren
Damen - Strümpfe . . 90 . 60 , 48 p*

Damen - Stfümpf e 1 . 50 , 1 . 10

Kinder - Strümpfe ��Äs�r�rÄL . '

Damenhemd ■ » m « « « . . . 1 . 90
Damenhemd » « * * * * * . . . 2. 90, 2 . 75
Damenbeinkleid « * m» * * * 3. 25, 2 . 50
Prinrefiröcke . . . . 9. 50 , 7. 50, 5 . 90

Garnituren swa « . » « , - d > mm. . . . 7 . 75
lintertaillen . . . . . .3 . 40 , 2. 20, 1 . 80

Trikotagen
Mako - Hemd vappi�mt . . 3. 90, 2 . 75
Mako - Beinkleid . . . . . .3 . 40,2 . 65
Mako - Hemd - n n » » « , . . . 3. 90, 3 . 25

Reinwolletter Popeline visle Farben pro Meter 3 . 90

Möbel !iiiler 1
Berlin C. AJexuderstr . U U. Ipl . Ml.

Speisezimmer , Herrenzimmer
WaN » . und Schlafslmm . r , sawlc
BlnnelmSbel ab Fabrik zu bUUgst , Preis .
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BETTWÄSCHE
Vom 81 . nara bia lO . April

10 Osler Verkanisfaftlio
aa Docrrclcht billigen Pressen .

Nor rutt QoaUtltnil Keine Rcklamcvarel

Deckbettbezflge ÄÄ 4. 90 5. 90

Deckbettbezflge 7. 25 8,50 ™.

Kissenbezüge daiU üfl 1.9fl »

Bettlaken a « Nesael . Hemdent 2. 10 2. 90 or
Bettlaken 5. 50 «
Inlette twya » . . . t2.5fl 15. 20
Oandtflcher 0. 65uauuiuiiuvi In ar

Hemdentncb Ünd
roßer Aucwanl
still , ( ür l -eid-

Bettwlscnc . .— PH . 0. 95 n .

Linon >n »orrOgl yuasttll . ,20 em I.Oil 2. 10
Große Auswahl In Strelfsatlm , Damastrn . federdichici
und farbeebleo Inletten , IlscheedcckcB , KOnstUrdcckcr .

xu ku nk ur renzlos billigen Preisen .

WILLY SCHOTTES1 "
Warschauer Str . 5, a. d . Frankfurt . Allee
8 Min. vom Hoch - u Stadtbahnhof Warschauer Straße

SM " QeÄffnet ron Q~ 7 t ' hr , ' mWl
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MLrtfthccst
Orgamsakloa des Steuerbetrugs .

Eine Aufforderung der . Hermes ' Steuelbeardeitung ? �
Blibifion « ' und Treuhanb - Aktiengesellschaft , Chemnitz , Kronenstr . ö,
zu « Steuerbetrug gab uns zweimal Beranlasiung , unZ mit der

öffentlichen Organi >ot ' on der Steuerhinterziehung zu befassen .
Jetzt teilt der Verband deutscher Treithand « und
Revisionsgesellschaften e. V. mit , dah er die Firma
wegen gröblichen VerstobeZ gegen die StandeSehre und die Jnter -
essen des Verbandes und seiner Mitglieder mit sofortiger Wirkung
aus dem Verband ausgeschlossen hat . Dieser Beschluh der
Standesorganisation , der insbesondere einem Mchbrouch der Be -

Zeichnung . Treuhand ' vorbeugen soll , ist anerkennenswert ; die

wichtigere Forderung fedoch , dah die zuständige Behörde einmal

energisch nachprüft, ' inwieweit durch dieses und ähnliche Unter -

nehinen Steuerhinterziehungen schon praktisch durchgeführt worden

find , bleibt nach wie vor bestehen . Sie wurde angekündigt , ohne
dah bisher amtliche Ergebniste bekannt geworden find .

Sesostenschaflsbewegung . Vm Februar
Gründungen von Genossenschaften im

hat die Zahl der Neu -
allgemeinen zugenom »

, - ren . nachdem jm Januar die Auflösungen überwogen hatten . In -

folge desten ist anstatt des Rückganges im Januar ein « Verweh -

rnng des Bestandes um 62 auf 51 137 Genostenfchoften zu
verzeichnen . Die Neubildung von Genostenschaften war im Fe .
b - uor besonders lebhast bei den Kreditgenossenschaften und den

landwirtschaftlichen Genossenschaften . Hingegen waren bei den Roh -
und Produktivgenossenschasten sowie bei den Konsumvereinenstoff -

die Auflösungen zahlreicher als die Neugründungen .

Tllchl soziaNsiert , aber ans Ausland verkauft . Eines der stärksten
Argumente , das die Unternehmer gegen die Sozialisimmg des deut¬
schen Kohlenbergbaues einwenden , war die Behauptung , daß damit
die deutschen Bodenschätze dem Eingriff der Entente preisgegeben
würden . Die Ruhrbesetzung hat gezeigt , wie dumm dies « Einwand war .
Wird dcch der kapitalistische Ruhrkolstenbergbau seit lnehr als einem
Jahre kontrolliert und in feiner Bewegungsfreiheit «ingeengt durch De -
satzungsbehörden . Wie wenig das Privateigentum einen Schutz gegen
die Preisgab « deutscher Produttionsmiitel an das Ausland bietet ,
dafür erleben wir in diesen Tagen einen neuen Deweis . Der als
. national ' gmiglarn bekannte Röchling - Konzern hat die in
sechsm Besin befindliche grotze Ruhrkohlenzech « Moni Cenis in
Sodingen ( Westfalen ) an «ine internationale Finanzgruppe verkaust .
an der in erster Linie englische , in zweiter hvlländilche Interessenten
beteiligt sind . So erleben wir , wie wichtige Teil « des Kohlenberg -
baues , deren Nationalisierung von den . Marxisten ' oerlangt worden
war . jetzt durch Marxistentöter internationalisiert werden . . .

Der Einzelhandel gegen Zollerhöhung . In Regierungskoeisen
besteht seit längerer Zeit die Absicht , die bestehenden Einfuhr -
verbot « aufzuheben und statt dessen die einheimische Industrie
durch Zollerhöhungen gegen allzu stark « ausländisch « Konkurrenz zu
schützen . Di « E in ze l o rgan « sat i o ne n stehen diesem
Plan der Regierung , sofern er auf Zollerhöhungen abzielt , a b >
lehnend gegenüber . Wie der . Jtonsektiontir ' berichtet
der Reichsverband deutscher Hutgeschnsr « e V. in «ine ? lebh

ästet , hat
_ . _ _ _ . , _ _ _ _ _. . . . . . . . . . . .ebhafi be -

, i suchten Versammlung gegen die Erhöhung der Wollhut -
z ö l l « protestiert und in entsprechend « Weis « «in « Kundgebung an

die Negieruna abgesandt .
Branchen ist die gleiche

Auch aus dem Einzelhandel anderer

gung zu verzeichnen . Der
württembergische Einzelhandel nahm in seiner dieler Tage in Siui ' -

gart veranstalteten Tagung «ine ähnlich « Entschiiessung an .

Rußlands Rophthoonsfuhr . Tie ruifischeZtapHtHabdusirie . sn
deren Export operanonen die Sowjetregierung jetzt die Firma Hugo
ItinneS i » hervorragender Weise beteiligt hat , melde : ein «

wesentliche Zunabme der Ausfuhr . Während deS erst ?« Qua' . ' . sl ?
des laufenden Wirtschastsiahres sind auS dem Gebiel des ? iiud� «

d<r Sowjetrepublüen mehr als sieben Millionen Pud
Naphthavrodukle ausgeführt . Jm Eerglciit ' - um ber «

gangenen Wirtschastkiahr « war die diesjährige LnSstihr nrn
Sg Proz höher . Vi « zum Nbschlufi des lausenden Wir ! liba ' ' tS -

jahreS sollen 61 Millionen Bud Raphthaprodukte ausgeführt
werden . Die HauptauSsnbrprodukte find Petroleum » nd Petrolerm -
nebenprodnlie .

Starke Zunahme der Lebcnsmitteleinsahr aas Holland . Noch
den amtlichen niederländischen Statistiken betrug die Ausfuhr aus
Holland nach Deutschland in den ersten beiden Monat - m
des Jahres 1924 rund 52 Millionen Gulden gegen rund
35 Millionen Gulden im Jahre 1923 . Falls der Export nach Deutsch -
land sich in dieser Wesse weiter entwickelt , kann die gesamt « Llussuhr
im Jahre 1924 auf 312 Millionen Gulden geschätzt werden . Im ver °

gangenen Jahre wurde nur insgesamt für 187 Millionen Gulden nach
Deutschland ausgeführt . Die Sieig - erung entfällt besonders auf
„ 7 i er e und tierische Produkte ' , die in den ersten drei
Monaten des Jahres 1923 mir 5,9 Millionen Gulden ausmachten , in
den ersten beiden Monaten des Jahres 1924 aber auf 27 Millionea
Gulden angestiegen sind .

Wir schllessen mittags nicht mehr .

Itünser Maus ist Jetzt wieder den ganzen Tag geöffnet I

GtschWM m mrgtvs N biß MO
MNtM«ll«IlIIUIIllI>UMMUIIMlM>I>IIUlilII»lIIM«II!I>!>!!!iI' !IIINNIMMI!lII>!!!!il!IliII!II>!l!i!I!!IhI!!!!j!>!l!!i!IIi!I!ii!II!!!!i!i!!i!!!!!i!i!!I>I!>htI!!ii!IIttl!!!Ii!!il!l>!!i!!!!!lllIlIII>IIIIIMNNil!IN5I!!>Ml ' IIIIN»IIMlIllIiI !I>i>!II !>lNII»IlIllIIIlUII !II »!IIl »IIIIII »IIIiIlIIlIIIIII »iIlI !Il «!!IM«I!I!lU»I«I!!IIIIIil !lI !Ii !>I!!IllIIIIII »I»MWiI!INM1!>I»s!Ii »ItttIMIN!iII »I!!!MtIMII!ll >Ii »!!I»

Wer bei uns kauft , spart CSeldS

Kaufhaus
Mtesm l örüjles fart &taBS SO.

StralMbabM : 4, 19, 16, 31. 44 , 49 .
91. 191. 98 , 36 . 47 , 147 , 98

CA M Winnpr € < r £ . 4 Ef - ! 5e I�asMzei « ratze
. .. * ' »

WM

• r v. r - '
■>* ■. - iiKK v •• » . •<■' ■3

m

Achtung beim Einkauf !

s ist nreltht !
ßer Gipfel SN WWW !

Knorw

Meint beuHgan Angehot « !

KMit - SllkW km
l « Uhan steKa . . SI, n , n, - a . IV

fierren - AnzD$e « «
woDaee Stoft « . . « M, SS, * . JJ

HoB- Anzfise arm
beste VafmrbeitnaclSO , m , U \ J

GummlniBniel
OOTt

M, » ,
anä Batist , K6per . OorerttMiit Itt

2t, » , �4

FrDhsaltts -Ulslef
Taillful n. flcfcJMor / /

79, 6$, 48, 39 * *

Sport - Anzoge
. �Homuspwn nod

Breoches - Hoeea . . 7V.

mueüezteküniiizezW
�Spsr - Velret . . . . . « . » « IS

<Z»d»r4Ii >« . . . . 21, II , 14, t, S, W

[ Knaterleichteran }

Berufs - Kleiduns XnaW - AnM
enorm billig I fabelhnfi . billig !

Hugo Simon

Hcsseii
ScstroiK « Hoc « n II . — 7. 75 6. 50 4 . 7S
Srctisch Lederhoatsn 8. 7s 7. 30 13 . 25
FcidgraueMosen 10 . — 7. 50 6. 50 S . SO
Stefl - 8r « ectias . 10 . - 8. 50 6 . — 4 . 95

Berufsbildung
{ » laue Arbeltsansäga

. . . . . .

6 . 75
Malerkfttei

. . . . . . . . . . . . .

6 . 95
Maurerjacken n. - Hasen , veifle Mechaniker -
kltlel , Bnreau - , Loden - und Wasch - Joppen .
Lfisterjacketis - - — OroSe Aoswshl is

Xnafien-, JSejliflgi- Mi wM- ikiW
sowie « InseEnen kosen

GröSe 9 —12 vcp 23. " a!S

" Bosen - Ztnfrak w

v

fllsdhaco
an Bfcrjelsfr . f ) Ria�baliahnf P�- sdttreS « .

�aTir ' g�tclverqtltun «
f /

Betfw &sdie

SPEZIAtMAüS FÜR ESSTXL . BERKEN . KLEIDUNG

CHARLOTTENBURG

JJJ Wilmcrsdqrler Str .
4er BtsmarcketreBo .

Aus -

schneiden ! „

Achtung beim Einkau » !

lf"�hr£ni!fTilsiter Haltifeftkäse>
_ ■ Spealal verkauf von Bettwfische

_ _

Nur prima Ware , cunrm Pilliss Prci6e Kci0 Laden !'
ManaalraBe 2. ! (Int . p; : tc . re tecr . ts

ypanto
« I r k a a m sind die KLEINEN
mEISEN

jaiwf Seaeataallaga

in fiulft Dil t IitSt fflr 70 Yf. pts Vsd .
in Nüllf n. oft 1,0 Pfd . netto

tmö PoftroUis gib: ab
Mvlkere ! Hosittsn

Kreta Pr . - 6ylan .
Pradasandnng gezen «achnah »».

Wittchezlolfe
Leibwäsche
TischwJsche

Froitierwäsche

Deckbettbe/lige
Kopfkissen
Bettlaken
Inlette

Handtücher
Hemdentuche
Damaste

Dimltl . Linons
Züchen , Nessel

Kaffeedecken
Kunstlerdecken

f Ischtücher
Servietten

Wische fabrlk

S. Einhorn
MeoRüiia

BtirhirlWrjle 31
i . d. Hennanff; ; ! ' '

JBüderdiüisliöls�1
üeleseiüi. -HSQts

in Rasten

StottL Beltietin
Madns- asi!

lfefaijjj ' . iir . sa.
Iferal - TaNäamtl »«

' ÄKikäur. Scrgs�i?
ans Rinn; bohiiii «i .

FrüUialirs
N€ ! 0UeM € S

ßSZIWZÜZMlZ
und

RostUiKcn
neueelej Former .
in allen QröBer

Arheitsftube

Fr . LMmi ,
° »n. SSM! ?W

Teiliahl . Restattei

Durch Ausschalt ung des

Zv . ischenhande ! su,Selhst -

hsrslellung

Dis bastü Ware

zu billigstem Preis!!!

ir . tipTinanar .
PHinjabts -
rutivtem

na , 7S. 52, 45 ,
R-

WI- ÜIIW 1 -
Eiej . ro/m . in. cnl - JJJ
lao «. Hos « 4A

Bit
i «di fenferm . �chlttjef�r v.
PatCtOtS 72» 64- , S2, 4Ä

Hosen
Unetbirt bll lix !

hrecche ? v. SJSIF. ail . Leder 4,56 |
ArbefnhBse J�ClMlfltdrhese - VC
Anmehosc 5,5 # Strefieatarft , i�f»
Anzüi « v 2d, - lKnabeaans . iAM |

Or lg. Kieler Anzüge 17 . 60
Spnrt Anzflje / BegennUntel

(iiiii - iii |!
i 5c! >lß ?iffru Taifi - iiforn g|

-iV. kM, J7 , 22

iIiiiiljieii ' lüiiilWi .SiiU!imlnIe
Neuk &lln , Berliner Str . 18/19

Ecke ReuterstraBe
Berlin , KflstHner Platz 10 |

I vin . vom Sch es Bahnhof

Ersiklutlg » laSsebBtiderti

n altdrljBB Preisen .

fitoHlfab
linlie -

hetten 29.
K,ab - 170.

decken . . Itü .

trnit .
. .

. . . . . .

" : \ h

wmwmwwwmtmwwwwwwm *

Schokoladen I

TQenkUlln , #>51'
Ar/cnfnihti slr .

In groBer Auswahl !

Billige Bezugsquelle für
Kantinen uno ta ieden - er -
— . . . . .. — lest u f er .

. . . . .

im U Jakia Spettlifit
Caarad MQIkr ,

Paul Grindel «
Dlrcksen . tr . 47 , wKUWf fc

UMfmWMW » »

mm
Uh�nebu�JVäup��j



Aus Anlass meines 25jaii eigen Geschäfts¬

schaft in Herren - u . Knabenbekleidung für Früh -

1924

bestehens biete ich meiner geschätzten Kund¬

jahr und Sommer etwas Aussergewöhnliches !

Pielne JmliilMiiMis - jljmgeligile
Herren - Anzüge PQ00
haltbare SioHa . . . . . . .6», 39 —'

Herren - Anzüge 5Q00
rainwollene Sloffe . . . . . . . 7t», 38 —� '

Maß - Anzüge QR00
beste Verarbeitung . . . . . .tsS , 130 —�

Frühiahrs - Ulster 39 ° °
Homespun , Tallortor m u. Schlflp ». T» ,88

Sport - Anzüge 35 ° °
Loden , Homespun «n. Breeohes . 63 , 49 —� �

Manchest . - Anzüge 39 ° °
prima Llndensr C4per - Vel * et . 83 , 48

Gummi - Mäntel IRoo
prima Oummiervng . . 43 , 33 , 89 ■ —

Gestreifte Hosen 4 - eo
. . . . .. . . 19 , 18 , 10 . 60 , 7 - SO

Jüngi . - Anzüge P4 . 00
Sport - und solide Form , 61, StT 63 , ■ ■ ■

Gabardine , die große Mode : Tarnen - ' Man? e1 Iii

S. Joseph , SOiPneberp , HaupJsJr . 1 EdccGrane -

waidstraic

F llltl

« WMII
in

SatneiDaat -
m \ -
BfllC -

ii rotsp
SklöMea
Zries
»illigft SouMpr .

fiefirttaer
PUanme

Berlin SV/

Friolridislr. 205
Ecke flimmeritr .

Sirickjacketts , Strandjacken ,
Sportwesten , Sportjacken

aus reiner Wolle In allen Farben , sowie
Siusen

kaufen Sie am besten und billigsten
direkt vom Fabrikanten
WiedetverkJuler u. Sportvereine erhalten
besondere Preise . / Kein Ladenverkauf

Grössner &Co. , Seot , Sanderstr . 27

®irte . ®ilm «ts6o ; er
eir . « A L gtJfl . '
ftfin Laden Benkur .
tniVo » d' ll . Preis « (n
diarbiiirr , Ztvres ,
«etth . . Tiich . u, »«.
wandeck . . Xctiaectg .
Sef . obneRaufscnnh
Anzahlung giftattet

■Teilzablangs - ingebot
I. SiftvÄliA lizni !»!». Ii??!!!!?, t! »ZUileijiei! ». Zdij . tckK! mfa
Kanileewerhang füi oeliit Möbsi - ' . retlll - iuielliing
Nur gute Qualltaten I Keine billig , minder «. „Srhloger " !
B' llhicg . 11 !]u!!:t3t K «
Anx �ev. wchil I SO —an

3ittM : n. 1- L 2 sittig 090
Anz i . W. weht . 2. 50 V

Tepplii!. I a Jualilät OQ
Air . U' o . w. hil 2- « v

IUTiiilidiiD . knl . Mast. IQ
Ana, 6-50, wchtl . 2. -

KSatfltr-fitrlliei , ZK». 7
Am 2 90, wcb' . l 1 50 ■ e
Stsm , Ii Etwla « K90
Arn. 1. 00, wchtl . 1, — —an
Scheuen Sie den weiten Weg nicht den n Sie erb . hei mill
tatsachlich das , was ich inseriere Mt Tnini eaä ntakiil .
RARTI - IPr Zorodorf er Stralie « S

* tld - e nahe Flei », Frankfurter Allee
Oegr . 1870 >

Tafel wag. , Qewlchte ,
illllvbPniu . CnlsUjv

1 Oeor * Wagner
Kdpenicfccr Sir . " TI
«i » UdnrtiiUH ' ■

Sj . Bacr
W empfiehlt wie bekannt In reellster Au«-

ifQhrung

und zu allerbilllgsten Preisen
das große Lager Fertiger

mod�Zr " a Herren - und

ii

Knaben - Garderobe
für jede Figur p aasend

sowie du reichhaltige

Sfofflager zur eleganten
Anlerüguiig nam flatz .
Tadelloser 811 « i> Best « Zutaten

» Sport « und Berufakleidung

Lalog. Elnaegnungs » Anxttge

tojnaojBnKoaBK «

Berlin N, Badsir . Zdl
Ecke Prfnzenallee

Fcraspredier ; Ami Moabit 244 J

KßüetiiienDea
lebet Art

lief «« pret » wezt
Panl Gollcta ,
vormals Ritat law .

Marlannchstr . 3.
T»l ». : M° rtSpt 10803

BERLIN W

Potsdamer Str 122.

Anadgo
Paletot «
Hosen

ertig und nach Maß
Qaramtmäotel

Manchester - Loden
Knaben - Carderobl

wasche . Hüte

Oute Ware «
Billige Preise

Auf Wunsch Zah -
lungse/leichterungl

G . Prager
BrunnenstraBe 81
2IKa. «. btsbCantlnDM

Volkskleidung

Kosen
Gummlmlntel
Sport - AnzDge

Mancbester u. Loder
Hemden , Socken

Unterhosen

Berafsklelduns
Oute Warel

Billigste Preise

Qerh . Kohnen
NeukSIlo

Hermannstr 76/77

Für

5 MARK
wOcntl . an trh . Sie bei kl. Anzahlg

lh -
I ulu

sowie zu denkDargflnsilüitcrTeiiz
kpl. Schlaf - , Speise - , Herrenzlmmsr ,
Küchen , Klubgarn . , Mskmrn . TeppiCie

I D A nTDCI Zorndorf Str . »4
DAKlIlCL «Pk Tlih, Fitf. Alln

| Oegr . l 870

MOBELK

jReste - HausJ

C. Pelz
Xittbnu Str. S

lungstoffe
KostBrastune

Hutelstofie
luaderstottB

Sdtotoffe

MästtUostMe

I

2 % Rabsit !

mt�srr
Botbringet ate . «

Norden 4661

KräSse�
Pianos

zur

Miete
\ nsbaclier Str . I,

*&» Kwfürttmtrdk

KAUFHAUS

( lebrudp�
BERLIN - 50 36

Wienerstrasse 64

Ecke Lauj�ersfr

Was wir hier anbietfera , istf

gut und kolossal billig :

Serren Avtikd

5er
Oberhemden s >m« . 0 - 7C
gel ßU. Fsl teob r. u. 2 welch. Eng . O. /j

Oberhemden p». p - �aL
Bod. Sir . lf «B,F»Itsnhr . , lat . lw . Q � S
Krag. . Ümsehl - Manschettmi 10. 75

Oberhemden «»»g. prima q —c
Plqu « Eint . a. at Mtascb . IETj

GORLITZEG ,
BAHNHOF Damen - KonMien

; ' ■■■V- ' P
'

.
■

. h {'' . ' . - • kV ' .
A

MINUTE

o - >' ;
■ . .» i

Covercoat - Mäntel o en
Blndsfona . . . 78. 75. 12. 75 O. JU

Donegal - Mäntel 117c
i ' orm . . . 19J0, njoli « ' « '
Tuch - Mfinlel h«ii n » diQ cn
dunkelfarbig . . 30. 50, S7. M 17 . JU

Mäntel l » Gsbardln and nrf c ( \
Rips , . . 64. 5 , 43 . 50� " ' "

Regen - Mäntel impra *- in 7c
nlart , , • 24J0 , 15. 75 1� « ' "

rOonegal
- Kostüme 1 7 ca

d�ortferm , . 28, », 22. 0 * '

Gnbar Jin - Kostüm oo cn
aehr sieg . Versrb . 6». 48 . —JA,J \ J

• rt « Westen » im
la . . . . .15. 75, 14. 75 12 . 75

Kleider i » oaksrdt « <») f q
TwlII . flotte Porm. 32 —,27�- * 7 .

Selden - Trikot - Kleld . iQ rn
In nur med yarben 38. 50. 28. 80 17 . Jai

Elemente Stil - Kleid , / - « _
Taflet . . . . 71 —, 70. —" +.

Koslüm - Röcke I« me¬
liert n. »eeitrellt . 8. 75, 6. 75

Imit , Ranell - Blusen
viel « trhOn " Uustar . . .
Zephir - Blusen aiio
Größen bi« 60 . . . # .
Weibe Hemd - Blusen
offen and guchlossea • » •

Woll - Biusen mMd »
streiten . . . . » . » » » »

3 . 95

3 . 95

3 . 95

3 . 95

6 . 25

Schuhwaren
Halbschuhe ntf Herr «
In JUtS - Chevrean . moderne 1 7 CA
«pltie Form

. . . . . .

Herren - Stiefel ' • »>° 6
box, rata Verarbeitung"

leben

HOCHBAHNSTATION
OQANIENSTRA55E

8 90

Knebcn - SHelel 1» »wd- q
Lox. Grflßa 86 - 58

. . . . . .

7 . / J

Damen - Stiefel i » Ros - « 7c
Cierzeen , . . O. I J

Damen - Halbschuhe 1 9 ca
brasn , medann , spltae Form AZ. JL »

Damen - Ha bschuhe 0 ca
aokwara , gute Quallt « . . O . JU

Spangen - Scituhe 7 er »
la Hpft - Ohevreaa . . . ' • Ju

Damen - Helbschuhe c 7c
grau . Affanb , eplts , aetur eleg. J ' iJ

Garömen
Rünstl�afd . ��- 5! !
Gardinen 63�
Helbstores �4 ! ?"

» 5 . 80Bf ttdcck. 1,, ' �
�

Leder - Haussdiuhe a qc
Herren , nehwers nnd hteno * "

Leder - Heusschuhe » ' q 7c
Dam . m. PompoB. achwari . brannJ . » •J

Leder - Hausschuhe 4 ca
Dam, m- Spange , eohwars , brenn
Dam . - Tuch - Haussch . « « c
hübeebs gnblantn Mnstnr Z . • *J

Dam. - Samt - Haussch . 9 ca
a. groß Fnrnpan In viel . Fnrbnn �- >4 "

Kinder - Stiefel gnt » Onau , qr
. nm ütrspnxteran . GrSta 77/50 - ' . - - /
Kinder - Stiefel In- Rindbox ? r «
guto Qnallt &t , Grßßa 81( 83 . J . - W

Braune Rindld . - SandaL wen

TüÄ- iLJiwmöeSm
Tischdcd ; cnl >�,«81�bnt2 . 95
Diwandeck . 12 . 80 . »

5dJafdedcn ; ic . TKv»r , 2 . 45 «

Wedwtuchdedc �1 . 20

Nachthemden nsem innt , ent
Gelaha - Aneechnl «

. . . . . . .

U IJ

Schlafanzüge gen«».
nnd einlnrK . SsneV « . 13 . 50

85 PL

Waschstoffe
Musselin « - » »- ««.

Uwtoe . « » Mtr«
Froiläs «» fitwuan ,
Äo�pelt breH . . . Mtr. 190

ZcphirWrBlnnan n. Hemden
naaMi « Straiffls « 3 . Mir.
Voll - Voile »pari » Mmrtnr,
bedruckt

. . . . . .

kt ».
Perkai 16» Vlaano u. Obnr-
hnnden . am 50 nm breit .
wunderbare Qnalltitaa Utr.

95 Pf

2 . 45

98 pl

98 rt

98 pl

nnd einfarbt ,
BchBürnsg
Sporthemd

q
ivck KlappmAnAchatte
Sport - Scrvileurs
ni Erng , weis n. ( erb . Siek

Sport - Kragen oqpl
Pinn * . . . . . . v»n JO an

Kleiderstoffe
Popeline aUlkanateeldonen e rc
Sireil , (. Bhiean n. Kleider , Mt». Z . OJ

Gabardine »Nn» woiim e « a
farbig , ca. ISO em brntt , Utr. V . 7U

Cräpe - Marocain min «
Wolle, ca. 705 cm brntt In dnn J gQueeien Farben Utr .
Moderne Rodutreifen 9 ac
ca. 106 cm bralt . . . . .Utr . * . 7J

Cheviot doppeltbrNt tn n nc
rielan Farben . . . . . Utr . � �

Stehkragen
QnAlitftt, modern « Fonnea • TA w
garantiert 4 lach . . . 7ß
Stchumlege - Krag , qr „
med Form . garant 4 fach

Strickbinder modam # 50
Mutter . . . . .« JO « .

Selbstbinder « Ar « « «
aparte Streife « . . . UM

Seidenstoffe
Eoiienne Wolle mit Setla ,
In madarntn Farben , am TODam C QA
breit . . . . . . . . .Utr O. TU

Tricot Knnalneida , em 140 am «e rr .
br� Bcbfln« Farbe « . . Mir. ' •JV

Bastseide « nngarU Wem, a tyr
ca 80 om breit . . . . Utr

Ctfipe de Chine <*7( »em « 7c
breit In rielan Farben Utr. O« ' « »

Besatzseide >» o on
demen Farben . btr .

Damen - Wäfchv / Schürzen
iiiiiiiininiiiiiuiiiiiiiitiiniiuuiiHiiiiiiiuniuiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiniiiiiiiiiniuiiiiiiiiiiuiiiiiuiiiiiiiiiiiiiitiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuittniiiuininiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiuuiiiuiiiinuniu

Damenhemden mar » * . , 7c

Bt
»ad Leo gelte . . . . .1 . / J

amenhemdenmUTri . 9 jc
ger «od Hoblaaum . . . . .Xotc�

Damenhemden mit Tri . 9 7c
ger , reich mit Hohltana » £»• * J

Damen - Beinkleider i »je
mit LangniU . . . . ioJ
Damen - Beinkleider 1 ac
mit Eobltanm . . . . . *

Damen - Beinkleider 9 ac
mit Stickerei

. . . . .

. .
Un ertaillen mtt irggeror
nnd Lange tu . . . . . . .OJPf .

Damen Hüte
Mod . Liseret - Formen » cn
elegante . , . 8 »SO 0. 60

Eleg . Backfisch - Hüte q cn
mit hingender Schleif « 11 *00 ' • 3 * '

Leder - Hüte modern Form 7 CA
m. teigigem Kopf 13 . 50 14 . 60 ' «m�V/
c« « » - * - Liceretlein . Seld. -
C», Hüte MarooAio, Reiher 00
oder Biamen . . . 26 . 60
Linon - Formen uLr qc . .
modern . . . . .. 1. 28 " P�

4 . 25

4 . 95

Na - hlhemden
mit Stickerei . . er
Nadithemden c oc
mit Hobleaom . . . . . . . . -

Hemdhosen
mit Spitse

. . . . . .

Prinrebröcke mit Hou - a qc
eauna oder öti» Ireret 6 * 96

Prinzebröckc mit bmtur c 7c
Stickerei . . . . .7 . 96 c

Garnituren Hemd mBalnkl . / - CA
mit Hokluom u. Uotireo 6 . 96 D. JU

Trikotagen
Einsatz - Hemden nu « ca
Herren , med. Must . alleGiSßen 7 . JU

Mako - Hern en mit « cq
doppelter Bront . alle Orößen ' • OU

Mako - Beinkleider 9 qc
gut « QuallUt . alle Größen

Herren - Garnituren � 7 c
bunt , Jacke and Beinkleid . O. /mJ

Schlüpfer 1 ca
icrttorte Farbe »

. . . . . . .

* • uu

Kunstseiden . Schiüpftr 4 oc
In nUen Farben . . . . . ." � —

Wiener Schürz . �« « 4 2 . 45
Wiener Schürzen ZA» Z 95

Jumper - Schürzen » m' S . TS

Jumper - Schürzen «»«» >1 qc
elegant « �«Afffbruog . . .

Sam . - Strümvfe
mit TarntKrkter Ferea nnd Cv
Spltn » . . . Paar 68, JOrt

Flor - Strümp ' e » qa�
griff , DBpp. ahlan . Hehf . P. t . 10 " ÜPL

Seid . - t lorstrümpfe mit , . »
Doppeleohle o. Hochfori . P. | L5 1 » OD

Dam. - SlrOmpfein . Mako *
mit Doppeloohle u. Hrbf. . Paar �

öerttn - Kocks «
Schweife - Socken gr »iun .

Paar 75
fein.

Pen

PI

r » 58 PI

verst Ferse o. Spitz «
Herren - Socken
farbig
Herren - Socken gema«. . ,
m Doppelsohl « a. Hochl,P . t . 75 * « �3
Herren - Socken sc". !». »». . q -
Ä�PJ) • Sohle «. Hoehfen #! Fear * * > 3
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